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— die billigſte politiſche Zeitung, welche legten genen SO ſchon einen bevorſteherden einen Plan vorlegen über das, was in Ausſicht 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch gefinnten Freunden, Hüter des Rechts. (Bravo s.) Bebel hat Alles ſummirt, was für unſere Flotte 


* hieſigen und auswärtigen IJ itereſſenten auf inm überein. Die Grundſät nn un Stelle der Schwärmerei muß die ruhige lleber lange wir nicht eine chineſiſche Mauer errichten, 
= ihm überein. Die Grundſätze darüber habe ich | 91g 85 he l 8 
Er ühermi = 5 d Fälle von Einſchleppung durch Schmuggel 


* 
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kennung, daß unſere Veterinärpolizei im Stan 
geweſen iſt, die ſtets von dort drohende Rinde 
peſt fern zu halten. 

Regierungskommiſſar Beyer dankt der 


Stand der Arbeiten auf den Werften und über 
deren Vertheilung auf Staats⸗ und Privatwerften. 
Was die Pläne der Regierung anlange, ſo hätten 
früher die Programme der Marineverwaltung 
ſehr oft gewechſelt. Wolle dieſe jetzt die Wege 
des Herrn v. Stoſch gehen, fo würde er, Redner, 
damit nur zufrieden feln. Möge es dem Staats⸗ 
ſekretär gelingen, einen Plan aufzuſtellen, der 
die Sympathien des Hauſes finde. 
Staatsſekretär Hollmann giebt dem Vor⸗ 
redner Antwort dahin, „Friedrich der Große“ ſolle daß er es dem Urtheile des Hauſes und ſeiner 
in Wilhelmshafen, ein Kreuzer 1. Klaſſe in Wähler überlaſſe, ob die Bezeichnung, die der 
Danzig und die übrigen neuen Schiffe auf Miniſter wählte (unverfroren), zutreffend war. 
Privatwerften gebaut werden. Abg. Moor (ul.) will auf einige Angriffe 
Hierauf vertagt ſich das Haus. gegen die Margarinefabrikanten in perſönlicher 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Bemerkung antworten. Der Präſident (v. Köller) 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen] bemerkt: Zwiſchen Ihnen und den geſamten 
Berathung. Margarinefabrikanten iſt doch einiger Unterſchied. 
Schluß 5 Uhr. (Stürmiſche Heiterkeit!) 
Das Haus erledigt ſodann Wahlprüfungen 
und Petitionen nach den Kommiſſionsanträgen. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Geſetz betr. die Richter⸗ 
gehälter. 5 
Schluß 4 Uhr. 


bonnements⸗ Einladung. 
ſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


geweſen, daß er die Verhältniſſe an Ort und 
Stelle ſorgfältig beobachtet. 

Damit ſchließt die Beſprechung der Inter⸗ 
pellation. 

Perſönlich bemerkt Abg. v. Mendel s (k.), 


ſer Vertrauen nicht von Anfang an gehabt, er der Regierung in Oſtaſien halte er nach wie vor 
bal es ſich Schritt für Schritt erkämpfen müſſen. für eine falſche, weil fie eine Machtverſtärkung 


E. L. Berlin, 18. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
45. 9 2 18. März, 


hr. 

Am Miniſtertiſche Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr von Hammerſtein und Kommiſſarien. 

Eingegangen iſt der Antrag Arendt und 
Gen. betreffend die Herſtellung eines feſten Werth⸗ 
verhältniſſes zwiſchen Silber und Gold. 

Das Haus ſetzt die Beſprechung der Inter⸗ 
pellation Ring, betreffend Maßregeln gegen die 
Einſchleppung von Viehſeuchen, fort. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.): Die 
Verſprechungen der Regierung haben ſich nicht 
erfüllt; wir ſind heute noch ſo verſeucht wie vor 
fünf Jahren. Seit jener Zeit hat die Land⸗ 
wirthſchaft durch die Maul⸗ und Klauenſeuche 
allein etwa eine Milliarde eingebüßt. (Hört, 
hört!) Wo iſt ein anderes Gewerbe, das ähn⸗ 
lich geſchädigt worden wäre. In Holland und 
Dänemark iſt die Verſeuchung allerdings noch 


e, ENTE re. 
Das deutſche Freiwilligenkorps. 


Trans vaal. In der in Kapſtadt erſcheinenden 
„Südafrikaniſchen Zeitung“, die wir nicht nur ihrer 
deutſchen Geſinnung, ſondern auch ihres gedie⸗ 
genen Inhalts wegen für das vortrefflichſte 

rgan deutſcher Kolonien in überſeeiſchen Län⸗ 
dern halten, ſchildert Hans Peters das deutſche 
Freiwilligenkorps in Johannesburg zur Zeit der 
Revolution. In den letzten Dezembertagen, als 
man in der Goldſtadt allenthalben Partei für 
die offene Verſchwörung der ſogenannten National⸗ 
union oder für die rechtmäßige Landesregierung 
ergriff, waren auch die Deutſchen von einem 
vorläufigen Ausſchuß zuſammenberufen worden, 
aber es ſtellten ſich verſchiedene Hinderniſſe in 
a i lerdings den Weg. Endlich am 31. Dezember kam eine 
größer als bei uns, und darum müſſen wir uns Verſammlung vor dem Transvaal⸗Hotel zu Stande. 
gegen die Einfuhr von dort schützen, auch im ge⸗ Ein Herr trat vor die Verſammlung, der in 
ſundheitlichen Intereſſe unſerer Vevölkerung; daß zündenden Worten nachwies, daß es eines deut⸗ 
durch energische Sperrmaßregeln Abhülfe zu ſchen Mannes unwürdig ſei, nicht mit der recht 
ſchaffen iſt, haben wir bei der Rinderpeſt, Schafe mäßigen Regierung zu 1 und zu fallen. Ein⸗ 
rände und Rotzkrankheit geſehen. (Sehr richtig!) ſtimmig wurde beſchloſſen, zum Gouvernement 
Auch gegen die Rothlaufſeuche der Schweine zu ziehen und ſich ihm zur Verfügung zu ſtellen. 
ſollten energiſche Impf⸗ und andere Bekämpfungs⸗In dieſem Augenblick wurde eigentlich das 
verſuche unternommen werden. (Beifall) , Deutſche Freiwilligenkorps“ gegründet, denn in 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Reih und Glied mit ſchnell beſtimmten Führern 


nterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Erbe der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches . e 
ir aus den politiſchen Tages ⸗ Schutz der Dentſchen im Auslande nicht zu ſehr erſelb 5 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ . wie das die Anhänger der uferloſen den Treibereien in der Preſſe und den Plänen 
i „Pläne thäten, denn unter den Deutſchen im des Regierungsaſſeſſors. Das iſt ganz haltlos. 
i eich stags⸗ ® erich Auslande befänden ſich auch Manche, die wegen Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß ein Offizier, 
ten, aus den lokalen und pro Verbrechen oder um unſeren erhöhten Steuern zu noch dazu in feiner Stellung, mit der Preſſe in 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ entgehen, Wag deaf nge be Hr IR . ſteht und gegen die Regierung 
i 1 2. er a 
bieten, d ie Schnelligkeit unserer Tele⸗ r ſchüten, ngen diplomatiſche ich zu ihm in Widerſpruch und in Reibereien 
graphiſchen Depeſechen (auch über Aktionen. Schützen müßten wir nur die Nieder⸗ en „Herr Bebel hat ferner auf die ſeit 10 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen laſſungen in balbzviliſiten Staaten ſowie unſere Jahren für die Marine aufgewendeten Summen 
richten 2 deren ſchnellſte Uebermittelung Küſten. Nach dieſen Problemen werden as bus die und deshalb in Zweifel gezogen, 
wir ein Fri 9 enes Büreau in Berlin 5 fit, d e 12 5 en Pa 1 ke habe, was fie brauche. Aber jene Summen find 
erantritt, dieſelbe prüfen und bewillige A e. jene . 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 5 — Finanzlage geſtaltet 5 doch nur Mi ſehr kleinem Theil für Saite und 
uns verſagen können, zur Empfehlung. Staateſekretür o Marſchall: Meinen de er Asp: 57 A . l — 
u itung irgend etwas zuzufügen. Erklärungen in ber Budgetkommiſſion habe ich den, Streuner Fun den de die 5 
Ebe erden wir auch ferner für ein berei ieder Alle die beruhigen Jahre vorher kommen noch 2 Kreuzer hinzu. 
2. ; bereit, zn wmieberholen, aß ES zuhig Aber dieſe 4 Kreuzer ſind wenig gegenüber den 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton kann, welche bereit find, das Nothwendige zu ver Mel 3 0 99 genüber de 
S bewilligen. Ich glaube aber allerdings, daß für abgängig gewordenen Schiffen. Daß es ſich in 
. z P manchen Gegner dieſe ungeborenen Flotten⸗ der That nicht um uferloſe Pläne handelt, iſt 
Der Preis der täglich zweimal projekte eine gute Waffe find, auch das Erforder⸗ wohl aut Genüge dargethan, an ur 1 1 8 05 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ liche zu verweigern. Mir iſt die Gabe verſagt, Liebhabereien! Daß unſer Material nicht vo 
* f ) mich über Dinge aufzuregen, die ich nicht kenne. den Anforderungen entſpricht, die daran zu 
1 außerhalb auf allen Poſt. ſieht, wie ſtark jetzt die Intereſſen⸗ ſtellen ſind, ſteht feſt. Das alte Material über⸗ 


12 2 un 2 2 Wer 2 8 7 8 
anftalten vierteljährlich nur zwei kämpfe find, kann ſich der wundern, wenn wiegt noch weitaus, und daher iſt jetzt die 
Mark, in Stettin in der Expedition auch wir das Nöthige thun, um unſer Hauptfrage, wie ſoll das in den nächſten 

atli ; z zn: Nüſtzeug zu verſtärken? Wir haben ja nun ge⸗ Jahren abgängig werdende Material erſetzt wer“ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ wiß Schwärmer, denen Alles, was wir thun den? Das alte Material kaun nicht mehr in die 
gerlohn 70 Pfennige. | f i Kampflinie hinein. Es wird ja ſelbſtverſtändlich 


nicht genug iſt; aber wir haben auch negative . ß & 
i - R 1 Schw N F die „in den Kampf müſſen wenn dieſer uns geboten 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Schwärmer, welche in jedem auf die Werft ge. widen Wo werden Ihnen im mächften Jahre 


8 ien En 2. Krieg ſehen. Wir denken nicht daran, ins Blaue : n i - 
lich zweimal und in einem ſo hinein Mi bauen, bios um Schiffe zu bauen. genen Al aber 75 in 1 25 ne re 
großen Formate erſcheint und den Leſern Jede überſeeiſche Politit wird immer auf bie, arin, nichts, was Sie erſchrecken müßte. Je 


ie von en ade e dchſtti ö n Ni geringer die Quantität unſerer Schiffe iſt, deſto 
eine ſolche von keinem andern hiesigen pacht eg unſe Jutereſſen. Rückicht zu nebmen müſſen wir auf die Qualitt halten. 


3 3 RER Y 5 a ird in, mehr t jal 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ee e ee Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinig.): Herr 


ders darauf hin, daß unſere Und das allein ſchon ſchützt uns vor jeder aben⸗ ausgegeben iſt. Aber würde er etwa, wenn er 
ze 3 f Ye 1 cri chen keen Politik. Die Schwarzmalerei iſt alſo die Verantwortung hätte, abrüſten wollen? Wir 
einer Zeitung ar hi UHTEN unangebracht, zumal wenn fie zufammenfällt ai ee an eee ene wle ea 
* die B erlin er und hieſi d ine ande 9910 15 ge . a cheidung bei unſerer Landarmee liegen. Wir Urſachen der ſtärkeren Verſeuchung ſind nicht in gings in einer Stärke von etwa 400 Mann zum 
etreide⸗, Waaren« un Frieden leben, wir wollen aber, wenn wir ange⸗ Ind von Vertrauensſeligkeit fern, wir warten ab, der Vernachläſſigung der Ueberwachung, ſondern Regierungsgebäude, wo die Deutſchen mit lauten 
Fondsbörſe bereits im Abend- griffen werden, auch ſtark fein (Bravos), auch zu bis uns die Flottenpläne vorliegen. Die Ma⸗ N der Vermehrung des Verkehrs zu finden. Das Beifallsbezeigungen empfangen und vom Land⸗ 
blatt des glei ch en Ta ges ver⸗ Waſſer In Bezug auf den Schutz der Deut⸗ rine⸗Phantaſſen werden natürlich der Finanzlage Anſehen der Staatsregierung nach außen wird droſt mit kernigen Worten willkommen geheißen 
8 5 f i lande ſtimme ich hinſichtlich der weichen müſſen. Unſere Mittel reichen nur aus, nicht gefördert, weun fie Maßregeln trifft, für wurden. Zum Transvaal⸗Hotel zurückgekehrt, 

mit wenn wir em langſames Tempo wählen; an die welche ſie die Gründe nicht beweiſen kann. So brach ſchnell der militäriſche Geiſt durch. Man 

forderte ein geordnetes Korps, wählte Führer 

und theilte Kompagnien ein. „Die Kompagnien 
ehen morgen 9 Uhr an der Braamfontein⸗ 
u zur Uebung,“ lautete der erſte Befehl. 

Mit dem Anbruch des neuen Jahres war denn 
auch das Deutſche Korps in Thätigkeit und er⸗ 
hielt wenige Tage ſpäter die Beſtätigung der 
Regierung. Am 3. Januar fand die feierliche 
Vereidigung für die Zeit der Unruhen ſtatt, die 
zu Dienſten zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
verpflichtete. Fleißig wurde von nun an weiter⸗ 
geübt. Am 6. Januar wurde bekannt, die Em⸗ 
pörer ſeien aufgefordert worden, innerhalb 24 
Stunden die Waffen zu ſtrecken. Der Befehl, 
das Korps ſolle ſich bereit halten, jederzeit 
zur Verfügung des Gouvernements zu ſtehen, 
die Verleihung einer Fahne in deutſchen Farben, 


öffentlich und dieſe Nachrichten daher den chen im Aus 


Einſchränkungen, die der Vorredner machte, 


i ie 1 le 8 3. Erklärungen dahin ſin 
En iim Vorjahre dargelegt und brauche fie nicht zu legung, treten. Man hat uns E ee durch! 
Die Redaktion. ſwicberblen Vr ſuchen nicht Konflikte, denn abgegeben, daß nur das was abgeht, erſetzt Mn Berg; ‚nik t — verme den. Die 2 
ie Redaktion DIR ; then s werden fol, und diefe Erklärungen binden die⸗ tung, Dänemark ſei verſencht, ſteht im er⸗ 
die Mean tw damit würden wir den Deutſchen im Auslande fenigen, die ſie abgegeben. W dus. ſpruche mit den amtlichen Ermittelungen. Da⸗ 
den ſchlechteſten Dienſt leiſten. Ebeuſowenig betrage der ſpeſte Schuß unſerer Haubecs Mn, nach iſt in Dänemark die Veterinärpolizei gut, 
E. L. Berlin, 18. März. i ee Geller rip tönnen doch Verwickelungen eintreten, welche noch beſſer iſt fie in Holland, von wo wir die 
Deutſcher Reichstag. wahren mit Dinte und Papier, ſo würde es jehe einen Sans durch 110 a ie a EURE ee e a — Ans 
63. rg . 18. März, 155 1 kauſch lend en iR (Geiterteit) des &natäfehetire von Marfeall 5 ich Forderungen. (Beifall.) i 

1 Uhr. Hieran anſchließen ührt Redner dann aus, z onen e W 177 Br 
Der Abg. Boch m ift verſtorben. Das An⸗ daß unſere Kreuzerflotte ungenügend fer donn 5 Ae e zu Jer unte Pein ungele Fee e bi — = 2 
denken deſfelben wird vom Haufe in der üblichen Als aus Kleinaſien Hülferuf um Hülferuf 85 597595 ne an, ) gelingen, zu ei gr Maßregeln die wir erfolgreich gegen die Rinder⸗ 
Wed ae 8 i i kam, konnten wir nur ein Schulſchiff wünſc au daß auf Ani e 5. 08 Rück- peſt anwendeten, empfehlen ſich nicht gegen die 

e 8 See e ee e e OR ie, genommen werde 12 die ach schäftigung Klauenseuche (Grenzſperre 2c.) f 
| Etats. weitert, unſere Schutzmitt nommen. Na⸗ | 2 hr 8 f „ Ii Id di 
2 Referent Abg. Lieber berichtet über die mentlich weiſt Redner noch auf Zentralamerika auſerer en e en gleichmäßige je... 2 ; 9 e 
erhandlungen der Kommiſſion über die ſog. hin. Unſere Intereſſen immer nur Anderen Eine ruhige 1 1 ge Entwickelung eder onder lediglich eine techniſche Frage, wir pere 
uferloſen Flottenpläne. Staatsſekretär v. Mar⸗ zum Schutz anzuvertrauen, das wäre unſer ums Kreuzerſlotte . Im Vor wahren u 9 d 5 die Velekinärpoltzei 
nt habe . in dieſer Seſſion würdig. Betreffs der vorjährigen Vorgänge in jahre haben 10 ; f ſiſtanb. abgelehnt, weil an eat ehe Ho 4 höhere Fleiſ apreife 
oe b 1 5 en 5 olifiaifchen Saunen, 0 Hr 125 zu deset fe C für unſere Viehzüchter zu ae An der 

5 N ung der Flotte Unrecht vorgeworfen, wir hätten unbegründeter⸗ 8 SEE 0 5 
ſeien = Gange behufs Sicherung von Handel wel ein en wege ohen hen, Schon Abg. von Bennigſen (ul.): Zweifellos Salach ede ro es ſich ie das 
und Schifffahrt nach Maßgabe der Verträge. 6 Wochen vor dem Friedensſchluß haben wir finden die Etatsforderungen hier dieselbe große Schlachwieh, das, dort eingeführt nd, ſofort 
Dieſe Erwägungen ſeien aber nicht mit den Japan darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Mehrheit wie in der Kommiſſion, zumal es ſich abzuſchlachten. Auch für die Ernährung der 
Mittheilungen einzelner Preßorgane zu identifi- Beſitzunahme oſtaſigtiſchen Feſtlandes vorausſicht⸗ Dabei nicht um Abweichungen von dem bisherigen a Sipuftriebeoötferung ._ 2 
Br In der Kommiſſion für den Marine⸗Etat lich eine europäiſche Intervention zur Folge Bauplan Handelt. Sowohl in der Erneuerung man ae 155 ll Beh 1 ag lag. 
ei nur die Erregung geſteigert worden durch haben würde. Wir gingen da von der Anſicht wie in der Erweiterung der Flotte gemäß dem che 5 10 R : re 0 5 1 ng ſte Mittel 
einen Zwischenfall, Ankündigung einer Agitation aus, daß eine Inbeſtznahme von der Halbinſel beſtehenden Programm haben wir unverkennbar — 1 a ae find billige Fleiſch ie : 
für Vermehrung der Flotte durch einen Regie⸗ Liao⸗Tong, zuſammen mit den Peccadores und eine Zeit lang ein ſehr langſames Tempo inne⸗ 8 ſcheint ichiehmugge 50 5 Malte u 4 
rungsaſſeſſor in Hannover. Daran hätten ſich Formoſa, eine ſtändige Bedrohung Chinas dar⸗ gehalten. Der Finanzlage wegen. Dieſe aber die Se ae aut elufüh en möchte, an höhere 
noch Angaben geknüpft über einen Kanzler⸗ ſtellen würde. Japan iſt unſerem Rathe nicht hat ſich jetzt gebeſſert. Länger zu warten mit Fleiſchpreiſe zu haben. Für alle Maßre eln zu 
wechſel u. ſ. w. Der Staatsſekretär abe gefolgt. Als dann nach dem Friedensſchluß von den programmmäßigen Erneuerungen, wäre im Gunſten der En ht krihſchaft erntet die 9 
die Verantwortung für dieſe Pläne entſchieden Schimonaſoki Rußland entſchloſſen war, die höchſten Maße gefährlich. Die von Bebel ge⸗ ſchlechten Dank 85 fe | Ih iefe Politit 5 * 
abgelehut, jo entſchieden, daß er es Annexion auf dem Feſtlande nicht zu dulden, nannten Summen, die Milliarden, machen ja e. (Aha! 8 S. 2 fl 1 gt d Mu 5 2 
ſogar für unverſchämt erklärt habe, einen kam es zu einer feindlichen Intervention, deren einen abſchreckenden Eindruck. Aber wem ver⸗ handel den Veranf . Miſchbutter den Aa 


minhandel beſeitigen, Maßnahmen treffen, die 


Marſchall habe ſich dieſen Erklärungen ange⸗ gierung heute unſere damalige Haltung billi t. wir werden noch längere Zeit gerüftet fein EIN Ehrenkränkung des deutſchen Kaufmauns⸗ 
ſchloſſen und erklärt, der betr. Beamte werde Wir haben damit nicht die Geſchäfte Rußlands müſſen. Wir und unſere Regierung ſind fried⸗ zn . der 8 — . . 
zur Verantwortung gezogen werden. Auch der und Frankreichs beſorgt, ſondern gerade durch liebend. Aber welchem Umſtande verdanken 5 > er Ne eutſchlan nr üdint 
Kollege Haile habe als Vorſitzender des all⸗ die Theilnahme an der Intervention die deut⸗ wir den Frieden? Derſelbe wäre nicht ſeit = ten, 8 gewiſſe Beamte ſchwer geſchädig 
deutſchen Verbandes jeden Zuſammenhang mit ſchen Jutereſſen gewahrt. Nicht China zu Liebe, 1870 möglich geweſen ohne unſere gewaltigen ha Ko 6 eu 9 dein nflokiet 
jenen Dingen abgelehnt, nachdem er hierfür als nicht Japan zu Leide. Ich wüßte auch nicht, Rüſtungen. Wir würden unſere ausgedehnten — aan: 8 . 95 vichfefie — 
Quelle angegeben worden ſei. Neuerdings nun wie wir dazu kämen, einer befreundeten auf- Hüften, deren Ausdehnung |. Z. durch den Hin⸗ gegen den Vorredner, ß die oberſchleſiſchen 


haben die „ſöln. Ztg.“ und die „Post“ dem⸗ ſtrebenden Nation zu nahe zu kreten. Ich hoffe zutritt der ſchleswig⸗holſteiniſchen noch gewachsen aten 50 „ mit dem Ober⸗ e e e Re 


ſind i ae 
Kreuzerflotte. Wer an die Flotte des kleinen . Abg. Herold (Zu.) Die Landwirthe im Gefühl für Freiheit und Recht bewog die Deutſchen, 
1255 in der Kommiſſion ſei aber die Schwierig- Erinnern Sie ſich der ernſten Befürchtungen be⸗ Dänemark denkt, ſollte doch einſehen, daß wir Weſten ſind auch der ee 5 Die 779 — zum Gouvernement zu fteben, ‚und fie gingen 
„die Unmöglichkeit eines ſo raſchen Vorgehens züglich der deutſchen Miſſionen bei Ausbruch des ſchen vom rein militäriſchen Geſichtspunkt ni ſtrengere ſein könnten. Dem Miniſter Hand in Hund mit ihrem Sailer, wenn auch 


eine zweimalige Uebung an einem Tage, alles 
ſchien darauf hinzudeuten, daß Gefahr im An: 


die Waffen; das Korps übernahm die Sorge 
für die Ruhe in der Stadt, im Verein mit der 
regulären Polizei und dem holländiſchen Frei⸗ 
willigenkorps. Bis zum 15. Januar genügten 
die Deutſchen dieſer Pflicht, unabläſſig bemüht, 
auf Ordnung zu ſehen, unermüdlich Offiziere und 


fehle jeder gerne Folge leiſtete, war doch die 
Regierung in jeder Weiſe bemüht geweſen, für 
die Freiwilligen zu ſorgen. Wohnungen waren 
emiethet, ein Speiſehaus eingerichtet, den 
Stellungsloſen oder denen, die durch ihre politiſche 
Parteinahme von fanatiſchen Gegnern entlaſſen 
wurden, hatte man nach Möglichkeit Arbeit ver⸗ 
ſchafft, kurz, die Deutſchen hatten alle Urſache, 


augenblicklichen Unterſtützung ihrer Nothlage 
geſchah. Heute iſt das Korps aufgelöſt, doch 


dem beſtehenden Volontärkorps von Johannes⸗ 
burg, mit Uniform und Waffen ausgeſtattet, als 
zweites (deutſches) Bataillon anſchließen. Der 


find wir für das, was er bisher für die Land⸗ böswillige Zungen Gerüchte ausſprengten, unſer 
wirthſchaft gethan hat, aufrichtig dankbar. Kaiſer hätte ſeine Geſinnungen für Transvaal 
5 Reg.⸗Komm. Geh. Rath Beyer: Es iſt geändert. Wir Deutſche haben es nicht geglaubt, 

nicht richtig, daß von Dänemark aus eine Ein⸗ Wilhelm II. iſt ein Mann von Wort. Dem 


a 905 aben neben England und Nordamerika en re} i a 4 
ihre, Widerſpruch gegen die ſog. uferloſen Flotten Wahrheit. So länge aber deutſcher Unterneh⸗ die größte Handelsflotte der Welt, fie ift in ſchleppung der Lüngenſeuche konſtatirt it, dan] Deutschen Freiwiligenkords . aber, ſind Die 


läne hier im Plenum a 10 1 EINE, 151755 i Verb e ruſſiſ änſeei ürd Dank verpflichtet. Es 

nen uszuſprechen. Zugleich mungstrieb andauert, fo lange darf auch auf ziviliſirten, halb⸗ und unziviliſtrten Gegenden einem Verbot der ruſſiſchen Gänſeeinfuhr würde Johannesburger auch zu Dank verpflichtet. Es 

ei die Kommiſſion der Meinung, daß ſie, indem mie Kreuzern die Wai Sehe al ellen er Da iſt eine angemeſſene Rreuzerffofte die deutſche Landwirthſchaft keinen Nutzen war ein Hauptfaktor bei der Unterdrückung der 

Etats empfehl gung der Neuforderungen dieſes Deſſen dürfen Sie ſicher fein, wir werden, wie doch nur etwas Natürliches. Es ift einer großen haben, f 8 1 f 

dus durch 6 dadurch zum Ausdruck bringe, heute, ſo auch in Zukunft nicht an Phantaſie, Nation unwürdig für ihre Lebensintereſſen auf Abg. Ring (t.): Wir verlangen, daß un⸗ Oriten in ihrer Ohnmacht ſagten, forgte ffir 

rec 5 eſonnene planmäßige ſchrittweiſe[ Schwärmerei, Chauvinismus denken, ſondern die Dauer auf den Schutz, den guten Willen ſere landwirthſchaftlichen Intereſſen nicht zurück Ordnung und Ruhe in der Stadt und hätte, 
ſerer Flotte den uferloſen Plänen ſachlich vorgehen. Es giebt viele Tauſende Anderer angewieſen zu fein. Was England an⸗ geſetzt werden gegen höhere politiſche Rückſichten! wenns toth gethan, auch mit der Waffe in der 


am wirkſamſten das Waſſer abgegraben werde. Deutſche im Auslande, die wir uns nur erhal⸗ langt, fo glaube ich wünscht der ganze Reiche e ürſt Bismarck hat beides ſtreng von einander] Hand die Bürger geſchütt.“ Dieſe Schilderung 


Speziell betont Redner weiterhin daß i 6 : Y . 2 e N > . is 1 in ſchlagender Bewei 

; A die im ten können, wenn wir Ihnen Schutz gewähren. tag, daß wir mit dieſem Lande in Freundſchaft geſchieden. Eine ſtrengere Quarantäne gegen die iſt neben allem andern ein ſchlagender Beweis 
Kum a der * Sreuger innerhalb des] Das ift gute deutjche 3 mi = ae 5 Men Aber bei unſerer induſtriellen wege däniſche Vieheinfuhr iſt dringend nöthig. Die dafür, daß die Deutſchen in Transvaal von den⸗ 
j er Gemäßheit der ſchrift liegen und daß] dieſer Politik werden Sie Ihren Beifall nicht ſeitigen Konkurrenz iſt es fein Wunder, wenn in Nothſchlachtungen in den Quarantäne Anſtalten ſelben Empfindungen beſeelt waren, wie ihre 
ogar it der Dendſchrift noch zwei verweigern. (Beifall. England keine beſondere Neigung beſteht, unſe⸗ ſind immer ein bedenkliches Zeichen. Unfere Landsleute in der Heimath (über Land und Meer 
Abg. Fritzen (Zr): J - Abg. Bebel (Sozd.) führt aus, man treibe dem Handel eine Stüge zu fein, Eine große Vorwürfe wegen der Quarantäne und Sperrun⸗ hinweg und durch den Dunſt falſcher Nachrichten 
letzt BON hren die Mari e mehr in den hier nur Verſteckſpiel und ſcheue ſich, den Finger Nation ſchützt ihre Lebensintereſſen ſelber, und] gen treffen weniger den Miniſter als feine Vor⸗ kamen hüben wie drüben die gleichen Gefühle 
* ſechs Jahre hr hat der ge⸗ auf die Wunde zu legen. Seit der bekannten das geſchieht durch eine Kreuzerflotte innerhalb gänger, unſer geſamtes Veterinärweſen bedarf der] zum gleichen Ausdruck). Hiermit immt das 
ordert hat, deſto mehr hat der Meichstag ge. Rede vom 18. Janna ſeien die uferloſen Flotten der Grenzen unſerer finanziellen Leitungs- |limgeftaltung. Die Lard wiegt ſtellt feine |vorerwähnte Blatt ein, das einen Leitartikel über 


ſtrichen. Die Marineverwaltung wird boffentlich pläne aufgetaucht. Senden⸗Bibran ſei als der⸗ fähigteit. Die Pläne der Regierung werden |unbilligen Forderungen. (Heiterkeit links.) die Stellung der Deutſchen in der Transvaal 


daraus die richtige Nutzanwendung ziehen. Gegen jeni ; Kar tirt|feifis mi den Worten ſchließt: 
3 gi . ſenige genannt, der hinter der Agitation ſtecke. ja noch von ihr erwogen ſie ſtehen Miniſter v. Hammerſtein intrepertir riſis mit folgenden Worten ſchliezt. 
i 210 nicht feſt. Wir werden eine frühere Aeußerung von dem Dualismus in Es giebt nur einen Weg: die Richtung ein⸗ 


Panzerſchiff, noch gegen die neuen Kreuzer. Der] Wenn geſagt werde, wir kämen mit unſerer unter Berückſichtigung der finanziellen Leiſtungs⸗ habe ſagen wollen, es ſtänden ſich dort die Mei⸗ deutſchen Vaterlande maßgebend iſt; die Richtun 
der Reichstag bisher den Ausbau Flotte nicht mehr aus für Befriedigung unſerer fähigkeit = eich. R Wird Diele 5 nungen ſchroff gegenüber welche unfer Kaiſer ſelbſt vorgeſchrieben hat und 


. —— vernachläſſigt habe, iſt übrigens] Bedürfniſſe, ja dann müfje doch in den letzten jesung ein an: jo bin ich aber überzeugt, Abg. v. Sanden Tilſit (ml) ſchildert die welche grade in dem . 3 
urchaus f ˖ 5 ber 2. chstag 9 


egie Schwierigkeiten eines wirkſamen Schutzes gegen] durch das deutſche Miniſterium o een 
ickert erbittet Auskunft über . 1 Rußland her droht: es berdient Aner⸗ Ib. Marſchall, wonach keine Macht Südafrikas, {9 


FT 


Vorredner, aus deſſen Anführungen zu entnehme 


an deren Spitze ein Tranusvaalband flatterte, 


zuge ſei. Aber die Empörer ſtreckten wirklich 


Mannſchaften, pünktlich jeden Befehl ausführend. 
Noch blieb das Korps eine weitere Zeit beſtehen, 
um regelmäßig zuſammenzutreten, welchem Be⸗ 


mit dem zufrieden zu ſein, was für fie zur. 
wird ſich die größere Mehrzahl der Freiwilligen 2 
=» 


2 


Revolution; die „Trauergarde“, wie die edlen 


ne jedenfalls ruhig und fachlich prüfen den oberſten Inſtanzen dahin, daß er damit nicht zuhalten, welche bei unſerm Volk daheim, im * 


Anſteckungsfahr, die uns namentlich beſtän⸗ erfahren hat. Die Worte des Freiherrn g 


2 


52 
« 


% 
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er Welt, das Recht habe, ſich Eingriffe in die 
Angelegenheiten des autonomen Transvaalſtaates 
erlauben, ſollten die Richtſchnur für jeden 
Deutichen Sſidafrikas fein. Zum erſten Male 
erklärt das Reich in offizieller Weiſe, daß es ſein 
volles Veto gegen jedes Bemühen, Transvaal 
zum Beitritt zu einer kommerziellen oder politiſchen 
pan⸗afrikaniſchen Union zu zwingen, geltend 
machen werde, und mit vollem Ernſte erklärt 
es weiter, bereit zu ſein, dieſer Haltung Nach⸗ 
druck verleihen zu wollen. 
CCC 
Deutſchland. 

Berlin, 18. März. Der „Reiches 
anzeiger“ ſchreibt: „Der dem Reichsſchatzſekretär 
in der Preſſe gemachte Vorwurf, er habe in der 
Budgetkommiſſion die eventuelle Stellungnahme 
der verbündeten Regierungen zu dem Antrag Lieber 
nicht gewahrt, iſt unbegründet. Graf Poſadowsky 
| hat den Antrag Lieber, in jo weit mit demſelben 
(ar der Beginn einer Schuldentilgung im Reiche bes 
abſichtigt iſt, vom Standpunkt der Reichsfinanz⸗ 
- verwaltung aus grundſätztich gutgeheißen, ohne 
175 jedoch der Entſchließung der Bundesſtaaten 

irgendwie vorzugreifen. Auch die preußiſche 
Regierung hat einer demnächſt zu beginnenden 
Abänderung der Reichsſchuld ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilt und ſich über die Form, in welcher der dem An⸗ 
trage Lieber zu Grunde liegende Gedanke zunächſt 
verſuchsweiſe zu realifiven und im Bundesrathe 
zu vertreten ſei, ſchlüſſig gemacht. Die gegen 
den Reichs⸗Schatzſekretär aus Anlaß des An⸗ 
trages Lieber von einzelnen Stellen gerichteten 
Augriffe ſind daher grundlos. Die Nachricht, 
daß Graf Poſadowsky ſein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht hat, beruht auf Erfindung.“ 

Von der „Nordd. Allg. Itg.“ wird 
offiziös folgende Erklärung veröffentlicht: „Die 
Königl. großbritau. Regierung hatte an diejenigen 
Mächte, welche Autheil an der Kontrolle der 
egyptiſchen Schuldenverwaltung haben, den Anz 
trag gerichtet, einen Theil des aus den egypti⸗ 
ſchen Erſparniſſen gebildeten Reſervefonds für 
die Expedition nach Dongola verwenden zu kön⸗ 
nen. Nachdem die Regierung Sr. Majeftät 
des Kaiſers feſtgeſtellt hat, daß die 
Annahme des Antrages den Anſichten der 
beiden anderen Dreibund⸗Kabinette und ins⸗ 
beſondere den Wüuſchen der kgl. italieniſchen Re⸗ 
ierung entſpricht, iſt der deutſche Kommiſſar in 

airo demgemäß verſtändigt worden.“ 

Wie die „Poſt“ mittheilt, iſt von einer 
Reiſe des Kaiſerpaares nach Rom, um daſelbſt 
mit Prinz und Prinzeſſin Heinrich das Oſterfeſt 
zu verleben, niemals die Rede geweſen. 

Geh. Legationsrath v. Schwartzkoppen iſt 
mit der Führung der Unterſuchung gegen Dr. 
Karl Peters betraut worden. Es werden auch 
in * befindliche Zeugen vernommen 
werden. 


Frankreich. 

Paris, 18. März. Sämtliche Zeitungen 
billigen die Erklärung Berthelots an Dufferin 
betreffs der Expedition nach Dongola und rathen 
eine energiſche Haltung an. Sie find überzeugt, 
daß Frankreich ſich der Unterſtützung Rußlands 
verſichert habe. Der „Figaro“, den wir unter 
Vorbehalt wiedergeben, glaubt zu wiſſen, daß die 
aktive Levante⸗Geſchwader⸗Diviſion den Befehl 
erhalten habe, vor den egyptiſchen Häfen eine 
Demonſtration zu veranſtalten, welche begründet 
ſt mit der Expedition nach Dongola. „Rappel“ 
ſtellt feſt, daß Rußland und Frankreich im Ein⸗ 
. handeln und glaubt, daß Deutſchland 
nicht geſtatten werde, daß England das inter⸗ 
nationale Recht verletze. 

Paris, 17. März. Der Minifter des 
Aeußeren Berthelot empfing heute Abend den 
ruſſiſchen Botſchafter Baron Mohrenheim. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 17. März. Nach einer Meldung 
aus Havanna erfocht Oberſt Inclan einen Sieg 
über die Truppen Maceos und Bauderas; die 
Inſurgenten wurden zerſpreungt. Das Gefecht 
war von Bedeutung, da 6000 Rebellen den Ver⸗ 
ſuch machten, in Sagua einzudringen; die Gar⸗ 
niſon ſchlug die Angreifer, welche einen Verluſt von 
22 Todten und 80 Verwundeten hatten, zurück. 
Die . ſteckten die Vorſtadt von Sagua 
in Brand. 


2 


England. 


London, 18. März. Ihre königliche Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Albrecht von Preußen 
machen heute einen Ausflug durch den Weſten 
— und kehren Freitag nach Bournemouth 
zurück. 

London, 18. März. Alle Anordnungen 
für den Vormarſch der egyptiſchen Truppen ſind 
dem General Kitchener anvertraut; ſollte Kitchener 
die Zutheilung eines anderen Offiziers verlangen, 
ſo würde, wie verlautet, General Grenfell ent⸗ 
ſendet werden. 


* Stettin, 19. März. Herr Landgerichts⸗ 
direktor Hetzer iſt hier geſtern Vormittag nach 
längerem Leiden verſtorben, das Richter⸗ 
kollegium verliert in ihm eines ſeiner bedeutendſten 
Mitglieder, doch auch über den Kreis ſeiner 
Amtskollegen hinaus hatte ſich der Verblichene 
durch die Lauterkeit ſeines Charakters allgemeine 


Berlin, den 18. März 1896. 

Deutſche Fonds, Pfand: und Rentenbriefe. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,40 Weſtf. Pfbr. 4% 106, 00bG 
do. 3½ 105,600 do. 3¼1% 102,10 

do. 3% 9,063, Wſtp. rttſch. 3¼% 100,70 
Pr. Conſ.Aul. 4% 106,25 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,80 

do. 3¼% 105,400 Lauenb. Rb. 4% 105,750 

do. 3% 99,606 Pomm. do. 45% 105,750 
Pr. St.⸗Aul. 4% —.— do. 3½9% 102,600 
PSt Schld.3¼% 100,700 Poſenſche do. 4% 105,750 
Berl. St.⸗O.3½% 101, 90b C Preuß. do. 4% 105,756 

do. n. 3½ % 103,60 0 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,750 


Anl. 94 3½ % 102,100 Sächſ. do. 4% 105,756 
Wſtp. P. A. 3½% 102,50 Schlef do. 4% 105,70 B 
0 Berl. Pfobr. 5% 120,706 Schl.⸗Holſt. 4% 106,256 
A do. 4'/,%118,5068 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,209 
a, do. 4%113,606 Baier. Anl. 4% 103,808 
u do. 81%105,608 | Hamb, Staats⸗ 
er Rırrau. Ni. 3½% 10,00 | Anl. 1886 3% 98,606 
35 do. 4% —,— Hmb. Rente 3½ % 106,500 
2 Tandſch. 4% 101,50b do. amort. 
1 Central⸗ %ig es Staats⸗A.3½% 101,80 
*. Pfandbr.) 3% 95,508 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
5 ſtyr.Pfbr.3½% 100,60b Bair. Präm.⸗ 
* Bon. do. 3 ½% 100,600 Anleihe 49 156,705 
„ — nr au Prin 0 
9 o. 3% 95, räm.⸗A. 3½% 141,30 
F he Poſenſche do. 4% 101,758 Mein. 7⸗Gld. ; 
8 o. 3½ 100,608 Looſe — 23,308 
. Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4700,00 


enerv. 430 9410,00 
Berl. Feuer. 1 x 
„U. W. 1 > —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 
olonia 400 7980,00 
oncordia 51 1245,00 


eg 
8d. Feuer. „ 
5e Mae 5 0 


o. ® — 
Preuß. Leb. 42 Y 


Preuß. Nat. 51 965.000 


Achtung erworben, weshalb die Trauerkunde 
ſicher in den weiteſten Kreiſen ſchmerzliche Theil⸗ 
nahme wachrufen wird. Seit dem Jahre 1884 
wirkte Herr Direktor Hetzer an dem Land⸗ 
gericht unſerer Stadt, wo er bis zum Beginn 
dieſes Jahres den Vorſitz der erſten Straf⸗ 
kammer führte. Dann trat ein Wechſel ein und 
der Verſtorbene übernahm die fünfte Straf⸗ 
kammer, welche nur einmal wöchentlich Sitzungen 
abhält. In ſeltener Pflichttreue hat der Dahin⸗ 
geſchiedene bis kurz vor ſeinem Tode die An⸗ 
forderungen des ihm übertragenen Amtes erfüllt, 
ein treues Andenken bleibt ihm geſichert bei 
Allen, welche Gelegenheit hatten, mit ihm in 
nähere Beziehung zu treten. 

Der Kapitän Sprenger vom Dampfer 
„Pauline Haubuß“ hat hierher berichtet, daß er 
auf der Fahrt von hier nach England am 
Nordende des Kattegatts Schiffstrümmer, Luken 
und Scheerſtöcke eines Dampfers bemerkt habe, 
jedenfalls ſtammten dieſelben von dem Dampfer 
„Vulkan“ her. 
Sprenger find dem „Vulkan“ höchſt wahrſchein⸗ 
lich die Luken durch Sturzſeeen eingeſchlagen 
worden, da bei einem Unfall in Folge von 
Kolliſion mit einem andern Schiffe die Luken 
ſchwerlich ſogleich zum Vorſchein gekommen 
wären. Durch das ungünftige Wetter wurde der 
Kapitän leider verhindert, von den Schiffs⸗ 
trümmern einige aufzufiſchen. 

— Freitag, den 20. d. Mts., hat Frau 
Eichberger im Stadttheater ihren Ehrenabend 
und hat Herr Kapellmeiſter Eichberger, der 
Gatte der Künſtlerin, die muſikaliſche Direktion 
des Werkes übernommen. Außerdem haben 
Herren des Schützſchen Geſang⸗Vereins ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Ein weiteres Intereſſe 
dürfte das an demſelben Abende gleichzeitig 
ſtattſindende Gaſtſpiel des Baritoniſten Herrn 
Emil del Ley als Amonasro erwecken, ſo daß 
ein volles Haus zu erwarten iſt. 

— Durch Beſchluß des Reichstages vom 
10. d. M. iſt die Wäſche⸗Induſtrie von 
den Wirkungen der Gewerbeordnungsnovelle, 
betreffend das Aufſuchen von Privat⸗ 
kundſchaft durch Detailreiſende, 
ausgenommen und herrſcht in dieſer Branche 
gewiß darüber Beruhigung. Dagegen iſt ein 
anderer Induſtriezweig, welcher gerade für 
unſere Stadt von weſentlicher Bedeutung iſt, 
durch die Beſchlüſſe des Reichstags in ſeinen 
vitalſten Intereſſen getroffen worden. Wir 
meinen die Nähmaſchinenin duſtrie. 
Der weitaus überwiegende Theil des deutſchen 
Nähmaſchinenbedarfs wird durch Vermittelung 
von Detailreiſenden gedeckt. Faſt jedes deutſche 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft hält entweder Reiſende, 
oder der Inhaber ſelbſt unterzieht ſich der Auf⸗ 
gabe, die Kundſchaft perſönlich aufzuſuchen. 
Die Ausführung der neuen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen muß daher ſchwere Schädigungen 
des deutſchen Nähmaſchinengewerbes zur Folge 
haben. Aber es iſt nicht allein das Verbot des 
Aufſuchens von Privatkundſchaft, welches die 
deutſche Nähmaſchinenbranche betrifft. — Nach 
dem Antrage von Gröber⸗Holleuffer (Artik. 11a), 
der vom Reichstag angenommen iſt, ſoll es Detail⸗ 
reiſenden und Hauſirern unterſagt ſein, Abzahlungs⸗ 
verkäufe abzuſchließen, wenn der Vorbehalt ge⸗ 
troffen wird, daß der Veräußerer wegen Nicht⸗ 
erfüllung der dem Erwerber obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen vom Vertrage zurücktreten kann. 
Auch dieſe Beſtimmung trifft den deutſchen Näh⸗ 
maſchinenhändler aufs ſchwerſte, da der weitaus 
größere Theil der Verkäufe auf Abzahlung ab⸗ 
geſchloſſen wird. Dieſe Thatſache iſt bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung des Abzahlungsgeſetzes 
im Reichstage über jeden Zweifel feſtgeſtellt 
worden. Das Verbot des Aufſuchens von Pri⸗ 
vatkundſchaft und die fernere Erſchwerung der 
Abzahlungsverkäufe werden einen blühenden Ge⸗ 
ſchäftszweig unſerer Stadt auf empfindliche 
Weiſe in Mitleidenſchaft ziehen. Das Komiſche 
dieſer Geſetzgebung iſt aber, daß Niemand von deren 
Beglückungen Vortheil hat, weil der ganze deutſche 
Nähmaſchinenhandel, verſchwindende Ausnahmen 
abgerechnet, ſich auf die erläuterte Weiſe voll⸗ 
zieht. Sogenannte „legitime“ Nähmaſchinen⸗ 
händler, die auf das Aufſuchen von Privat⸗ 
kundſchaft und auf Theilzahlungsverkäufe ver⸗ 
zichten würden, kann man mit der Laterne 
ſuchen. 3 

* Auf Veranlaſſung des „Stettiner Frauen⸗ 
Vereins“ hielt hier geſtern Frau Sanitätsrath 
Dr. Schwerin aus Berlin im großen Börſen⸗ 
ſaale einen Vortrag über „öffentliche Armen⸗ 
pflege ſonſt und jetzt“. Die Vortragende begann 
mit einem hiſtoriſchen Rückblick, würdigte die 
Wohlfahrtseinrichtungen der alten Kulturvölker 
einer näheren Betrachtung und hob beſonders 
hervor, daß bei den Juden zuerſt eine weit⸗ 
gehende Fürſorge für die Armen zu finden ſei, 
die dem Wohlhabenden ſogar durch Geſetz zur 
Pflicht gemacht wurde. Eine ausgedehnte Pflege 
der Wohlthätigkeit finden wir ſodann in den 
erſten chriſtlichen Gemeinden, die ſich als eine 
Familie im ſchönſten Sinne des Wortes dar⸗ 
ſtellen. Das Pflänzchen der Barmherzigkeit 
mußte jedoch verloren gehen in den Kämpfen 
der Völkerwanderung, und als es wieder empor⸗ 
zukeimen beginnt, hat es eine Stätte gefunden 
in den Klöſtern, welche recht eigentlich als die 
Verpflegungsſtationen des Mittelalters angeſehen 
werden können. Die fahrenden Leute jener 
Epoche treten aber nicht immer nur als Bittende 
auf, ſondern ſie bringen auch etwas, indem ſte 
die Lieder und Sagen des Volkes bewahren und 


Freuide Fonds. 


Argent. Aul. 5% 59, 20b c Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,608 
Buk. St.⸗A. 5% 99,966) Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 106 
Gold.⸗Anl. 5% 36,208 R. co. A. 80 4% 102,50bG 
Ital. Rente 4% 82,406 do. 87 4% —— 
Mexik. Anl. 6% 95,505 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 95,90b do. (2. Or.) 5% 
Newyork Gld. 6% 112,256 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 9% 100,50 do. 66 5% —.— 
do. 4¼½% — — 0. Bodeuer. 5% 120, 70b0 
do. Silb.⸗R. 4½ 0% 101,0 8 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 170,106 Pfandbr. 5% 86,008 
do. 60er Looſe 4% 152,6006| Serb. Rente 5% —— 
do. 64er Looſe — 339,7 5b“ do. u. 5% —.— 
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Rum. St.⸗ 5% 1 2,800 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,508 
A.⸗Obl. 55% 102,800 do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ N 

Pfd. 3 abg. 3½ % 105,000 12 (rz. 100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½ % 105,000 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. ö abg. 3/½% 100, 50bc G] (rz. 110) 5% —— 


Dich. Grundſch.⸗ do. (z. 110)4½% —— 
Neal⸗Obl. 4% 101, 20b Gh do. (rz. 100) 45% 104, 30b ch 
Dtſch.Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼½% 101, 3000 


Pfd. 4, 5, 6 5% 112,90 do. Com.⸗O.3¼% 100,100 


do. 4% 101, 90b & Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% 5 (Tz. 100) 4%101,6066 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½½% 100,60bG 
(rz. 100) 4% 100,000 Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100, 00% 
(rz. 100) 4% 103,406 do. 4% 10,756 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5%116,756 | Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 11004½% 110,50 


(13. 100), 5%109,75@ do. (13.110) 4%197,008 
do. Ser. 8, 9 4%101,606 do.) rz. 100) 4% 102,506 


Nach Anſicht des Kapitäns h 


deshalb ſind auch dieſe „Unehrlichen“ oft gern ge 
litten. Ein ähnliches Verhältniß hat ſich bis auf den 
heutigen Tag in Rußland erhalten, dort in der 
öden Steppe iſt der umherziehende Bettler ein 
gern a Gaſt, denn er gilt als eine Art 
lebender } 1 8 für die vom Verkehr faſt ganz 
abgeſchnittenen Bewohner. Mit der Zeit aber 
wurden die Armen zu einer Laſt für die empor⸗ 
ſtrebenden Gemeinden und der große Reformator 
Martin Luther war es, der in einem 1523 er⸗ 
ſchienenen Büchlein zuerſt eine Art Satzung gab 
für einen Armenpflege⸗Verein. Die Schrift geht 
von dem Grnundſatz aus, wer nicht arbeitet, ſoll 
auch nicht eſſen, dem Bedürftigen ſoll Arbeit 
verſchafft werden, die Trägen aber, welche nicht 
arbeiten wollen, bringe man am beſten über die 
Grenze, damit man ihrer ledig werde. Der 
30jährige Krieg, welcher die geſamte Entwicke⸗ 
lung unterbrach, hemmte natürlich auch das 
Fortſchreiten der auf Verbeſſerung der Armen⸗ 
pflege gerichteten Beſtrebungen. Nach dem Kriege 
atte Jeder genug zu thun, um ſelbſt wieder aus 
der allgemeinen Noth ſich herauszuarbeiten, ohne 
auf das achten zu können, was neben ihm vor⸗ 
ging. Später, nachdem die Frage der Armenfürſorge 
wieder in Fluß gekommen, tauchen die merkwür⸗ 
digſten Vorſchläge zu deren Löſung auf. So wurde 
während der blutigſten Zeit der franzöſiſchen 
Revolution der Verſuch gemacht, die Armenpflege 
zu verſtaatlichen, man verordnete, daß Niemand 
ſelbſt einem Bedürftigen etwas geben, daß viel⸗ 
mehr alles in eine große Kaſſe gethan werden 
ſolle, aus der dann eine gleichmäßige Vertheilung 
der Gaben erfolgen werde. Die che erwies 
ſich nach wenigen Wochen als undurchführbar 
und das ſchöne Projekt fiel unter den grünen 
Tiſch, an welchem es erſonnen worden war. 
Weiter wurden Luxusſteuern erhoben zur Unter⸗ 
haltung von Wohlfahrtsanſtalten, wie der Spiel⸗ 
kartenſtempel, allein die auf ſolche Weiſe be⸗ 
ſchafften Mittel erwieſen ſich als unzureichend. 
Jetzt beſteht in ganz Deutſchland, mit Ausnahme 
von Baiern und Elſaß⸗Lothringen, für welche 
Sonderbeſtimmungen gelten, die Zwangsarmen⸗ 
pflege, welche von den Gemeinden in eine den 
örtlichen Verhältniſſen angepaßte Form gebracht 
worden iſt. Faſt überall haben ſich der ſtädti⸗ 
ſchen Armenpflege große Frauenvereine ans 
gegliedert, aber nur in einer Stadt, und zwar 
in Kaſſel, kennt man ſtädtiſche Armenpflegerinnen. 
Durch ihre natürliche Veranlagung werden die 
Frauen auf ein gewiſſes Gebiet der Armenpflege hin⸗ 
gewieſen und es ſei deshalb ſehr zu wünſchen, 
daß das in Kaſſel gegebene Beiſpiel Nachahmung 
55 ohne daß dadurch die Thätigkeit des 

annes irgend beeinträchtigt werde, denn gerade 
auf dem Gebiete der Armenpflege werden ſich 
Mann und Frau am beſten ergänzen. Wenn 
eine Heranziehung der Frauenarbeit zur ſtädti⸗ 
ſchen Armenpflege noch nicht in größerem Maße 
erfolgt ſei, ſo liege die Schuld daran zum Theil 
an den Frauen ſelbſt, denn die Frau müſſe erſt 
noch lernen, eines Amtes walten und wirklich 
nutzbringend zu helfen, d. h. zur rechten Zeit, 
am rechten Ort mit den rechten Mitteln einzu⸗ 
treten. Die Vortragende erörterte nunmehr ein⸗ 
gehend die Organiſation, welche in Berlin ge⸗ 
ſchaffen worden iſt, um den gedachten Zweck zu 
erfüllen und einen tüchtigen Stab von Frauen 
und Mädchen für die Armenpflege heranzubilden. 
In beſonderen Gruppen erfolge eine gründliche 
techniſche und praktiſche Durchbildung der Pfle⸗ 
gerinnen, ehe dieſelben für befähigt erachtet 
werden, ſelbhſtſtändig die Armenpflege zu über⸗ 
nehmen. Das Syſtem habe ſich bewährt und 
die Vorſteher der Armenkommiſſionen nehmen be⸗ 
reits mit Vorliebe die Hülfe der freiwilligen 
Armenpflege in Anſpruch. Frau Dr. Schwerin 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die große Zeit, in 
der wir leben, kein kleines Geſchlecht finden 
möge, die Frauen und Mädchen ſollten erkennen, 
daß ſich ihnen ein weites Gebiet ſegensreicher 
Thätigkeit öffne in der Ausübung werkthätiger 
Liebe, welche ſich vereinen müſſe mit der ſtär⸗ 
keren Schweſter, der Gerechtigkeit. — Lebhafter 
Beifall folgte den lichtvollen, fein durchdachten 
Ausführungen. 

— Das IX. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tage eingegangenen Petitionen enthält fol⸗ 
gende unſere Provinz intereſſirende: Der land⸗ 
wirthſchaftliche Zweigverein zu Belgard petitionirt 
wegen der Währungsfrage, der Vorſtand des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Bärwalde bittet 
um Einführung eines Zolles auf Wolle u. ſ. w. 
Einer Petition des Bundes der Landwirthe be⸗ 
treffend Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr, Re⸗ 
de der Währung und der Börſe, unlauteren 
Wettbewerb u. ſ. w. haben ſich Petenten an⸗ 
geſchloſſen aus Bublitz, Bergen a. R., Kallies, 
Dölitz, Dramburg, Gartz a. O., Penkun, Rum⸗ 
melsburg, Tempelburg. Der deutſche Brauer⸗ 
bund bittet, von der Einführung des Aichzwanges 
für Bierflaſchen abzuſehen. Der vom Komitee 
der Münchener Frauenbewegung überreichten Pe⸗ 
tition betreffend die Stellung der Frau im Ent⸗ 
wurf des bürgerlichen Geſetzbuches haben ſich 
weiter Petenten aus Köslin, Greifswald, Stettin 
und Stralſund angeſchloſſen. Paſtor Meyer zu 
Güſtow und Genoſfen, Paſtor Amlong zu 
Sophienhoff und Genoſſen, die Kirchenkollegien 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden Wollin 
und Rehberg, Paſtor Kötz zu Greifenberg und 
Genoſſen, Paſtor C. Kötz zu Regenwalde und 
Genoſſen, der Gemeinde⸗Kirchenrath zu Marien⸗ 
thal, Paſtor Hübener zu Schmarſow und Ge⸗ 
noſſen, Paſtor Sellin * Jarmen und Genoſſen, 
Paſtor Brinkmann zu Kremin bei Jakobshagen 


* 


und Genoſſen, 
Genoſſen und Superintendent 

Tempelburg und Genoſſen bitten u 
des Entwurfs des bürgerlichen Gef 
ſchließung). Der Haus⸗ und ftä 0 
beſitzer⸗Verein zu Stolp bittet um Abänderung 
des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuches 
(Pfandrecht des Vermiethers von den ein⸗ 
gebrachten Sachen des Miethers, Pfandrecht 
57 
1. f. 


Schröder zu 
m Abänderung 
etzbuches (Ehe⸗ 
dtiſche Grund⸗ 


re für Arbeiten an Neubauten 
b.). 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende Februar d. J. 
373 Anträge über Mark 1 507 207 Kapital und 
Mark 2929,38 jährlicher Rente ein, wovon 300 
Anträge über Mark 1 186 007 Kapital und Mark 
2629,38 jährlicher Rente Annahme fanden. Der 
Geſamtbeſtand bezifferte ſich Ende Februar er. 
auf 14 296 Polizen über Mark 69 734 261 
Kapital und Mark 60 359,45 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfallverſicherungs⸗Abtheilung 
ſtellt ſich Ende Februar 1896 auf 8772 Ver⸗ 
ſicherungen über Mark 64214274 auf den 
Todesfall, Mark 107 470 827 auf den Invaliditäts⸗ 
fall und Mark 39 930 Rente für vorübergehende 
Erwerbsunfähigkeit. Die Prämien» Einnahme 
ſtieg auf Mark 304 547,22. Ende Februar 1896 
beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Ab⸗ 
theilung 1597 Verſicherungen über Mk. 79 216 500 
Höchſtſchadenſumme. Die Prämien⸗Einnahme 
ſtieg auf Mark 37 719,68. In der Lebensver⸗ 
ſicherung traten in den 2 Monaten 12 Sterbe 
fälle über Mark 75 500 ein; in der Unfall⸗Ver 
ſicherungs⸗Abtheilung traten 185 Schadenfälle 
ein, darunter 181 Kurkoſtenfälle, 3 Invaliditäts⸗ 
fälle und 1 Todesfall. Erledigt wurden 61 
Schadenfälle mit Mark 2998,77. — 10 weitere 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
überhaupt bis Februar 1896 Mark 11 965 000 
ausbezahlt. Das Geſamtvermögen der Geſell⸗ 
ſchaft beläuft ſich Ende Februar er. auf 25,9 
Millionen 


Mark. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. März. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 294 
Rinder, 8950 Schweine, 1889 Kälber, 824 
Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben 115 Stück 
unverkauft. 3. Qualität 44—47 Mark, 4. 
ne 40—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schwein e markt verlief gedrückt und 
ſchleppend, wird auch kaum geräumt. 1. Qua⸗ 
lität 42 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 40—41 Mark, 3. Qualität 37—39 Mk. 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 


1. Qualität 56—59 Pf., ausgeſuchte aare 
darüber; 2. Qualität 51—55 Pf., 3. Qualität 


47—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt fanden ca. 500 Stück 
Abſatz zu ſchwankenden Preiſen, die ſich aber 


nicht viel von den am vorigen Sonnabend be⸗ 


Magdeburg, 18. März. Zucker. Korn⸗ 


zucker exkl., von 92 Prozent 13,35 bis —,—, neue 
—,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nen- 
dement 12,70 bis 12,85, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40 10,40. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25. 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis L mit Faß 
24,00 bis —,—. Feſt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,40 G., 
12,45 B., per April 12,47%/, bez., 12,50 B., 
per Mai 12,60 bez., 12,62 ½ B., per Juli 12,87½ 
bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 11,47½ G., 
11,55 B. Stetig. 

Köln, 18. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. aßen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per 
Mai 50,30, per Oktober 50,30. X 

Hamburg, 18. März, Vorm. 11 Uhr. 
Juckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 12,37 ½, per April 12,45, per Mai 12,60, 
per Juli 12,80, per Oktober 11,60, per Dezem⸗ 
ber 11,52½. Behauptet. 

Hamburg, 18. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
September 62,50, per Oktober ——, per Des 
zember 58,50. Ruhig. 

Wien, 18. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,09 G., 711 5 
Habſt 730 0. 73 5 r 

er „ 7,32 B. oggen per Frühjahr 
6,74 G., 6,76 B., per Mai⸗Juni 6,63 8 155 
B., ber Herbſt 621 ©, 6,23 B. Mals 9 

vi uf er 39 05 r el Juli⸗Auguſt 
65 G., 4,67 B. er per Frühjahr 6,58 G. 
6,60 B. per Mai⸗Juni 6,54 G., 959 B. I 


Paſtor Richter zu Wolkwitz und 


franzöſiſche Brille ſehen würden. 


„London, 18. März. Kupfer. Chil 
bars good ordinary brands 45 Eſtr. 2 
6d. Zinn (Straits) 60 Kſtr. 7 Sh. 6 
Zink 15 Mi. 5 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 
— Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 47 Sh. 2 d. 


Glasgow, 18. muß Vorm. 11 Uh 
5 Min. Roheiſen. iged. numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. Ruhig. 


Newyork, 18. März. 
in der vergangenen Woche au 
dukte betrug 8 545 226 Dollars 
Dollars in der Vorwoche. 


Der Werth der 
geführten Pr 
gegen 8 012 82 


Wetteraus ſichten 

für Donnerſtag, den 19. März. 

Nachts etwas wärmeres, am Tage kühleres, 

veränderliches, vielfach wolkiges Wetter mit 
Regenfällen und friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 5 

Am 17. März: Elbe bei Auſſig + 1,5 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,70 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,48 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unterpegel 
— 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,85 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,08 Meter. 
n Am 16. März: Netze bei Uſch + 1,35 
Neter. * 
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Telegrapbifche Depeſchen. 
Brüx, 18. März. In der Nähe der 
Wenzelskirche und an den unteren Stellen der 
Stadt fanden größere Bodenſenkungen ſtatt. f 
eſt, 18. März. Das Duell gl vr de 
Miniſter Joſika und dem Grafen Kle elsberg 
findet morgen Vormittag ſtatt. 2 ; 
Pardubitz, 18. März. Der hieſige Bahn⸗ 
hofskaſſirer wurde von unbekannten Thätern i 
Bureau überfallen, geknebelt und alsdann dik 
Kaſſe ausgeraubt. 8 * 
Rom, 18. März. Der Kriegsminiſter 
General Ricotti erklärte mehreren Abgeordneten, 
daß die Zahl der italieniſchen Soldaten, welche 
in der Schlacht bei Adua gefallen ſind, abge⸗ 
ſehen von den 
10 000 beträgt. 


gebliebenen Eingeborenen, über 


— 


bs, 
durch das 
Im hieſigen königlichen 
zu ſetzen, deſſen Eintreffen nächſte Woche er⸗ 
London, „Standard“ ſag 
indem er die Spannung zwiſchen England u 
England ausbrechen, ebenſo daß Rußland dieſelb 
Haltung einnehmen würde. Aber wir glaubt 
aß, ſobald unſer Verhalten 
wirb, in Berlin und Wien ein 
veranlaßt. Aber die Engländer nehmen 
Sache nicht ſo tragiſch. Die Franzoſen ſind 
Freundſchaft mit Italien betrifft, ſo kann di 
durch die ſkandalöſen herausfordernden Wo 
faſſungsgeſetz, welches die Regierung vorbereite 
beruht auf dem Zweikammerſyſtem. Das La 
ſoll in 5 Gouvernements eingetheilt werden 
ſtoße zwiſchen Polizeiſoldaten und einer Räuber⸗ 
bude Die letztere wurde vollſtändig auf 


Palaſte wird ſeit geſtern rüſtig gearbeitet, 
18. März. 

Frankreich beſpricht, wir waren darauf gefa 
nicht, daß Berlin und Wien durch dieſelbe 

Amſchwun ein 
treten werde. 9 2 
trachtet die Sprache des franzöſiſchen Miniſters 
Affaire als drohend. Schon oft, fo ſagt — 
bittert, daß die Vernichtung Italiens, welche j 
der franzöſiſchen Regierung nicht vermind 
welche wieder in 60 Kreiſe zerfallen. 7 
gerieben. 


u * 
die Wohnräume für König Humbert in Sung 
wartet wird. 
daß in Frankreich eine böſe Stimmung geget 
Wir hoffe 
anz verſtanden 
London, 18. März. „Daily Graphic" bei 
des Aeußern Berthelot anläßlich der Dongol 
Blatt, haben wenige heftige Worte einen Kri 
erhofft, ſich nicht verwirklicht hat. Was unſe 
werden. 7 | 
Belgrad, 18. März. Das neue 8 
Athen, 18. März. In der Nähe von, 
Lariſſa kam es zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
7 
j iff N 
gsſchiffen und 15 To 
en. 2 
5 


Waſhington, 18. März. Der Mari 
Ausſchuß der Repräſentantenkammer beſchl 


den Bau von vier Krie 
pebobooten anzuempfehl 


—. — — . —— ́—UñPE——— — 
| Neuheiten in Seldenstoffen]| 
— —— — nn —— 
weisse, sowie schwarze u. farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 4 M. 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk 
teste Bezugsquelle für Private. Tausende von 
Anerkennungsschreiben. Muster franco. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder &. Cie., 
Beldonstof-Fabrik-Unien, Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 2 
Berz. Bw. 5% 122,0 bB Hibernia 5½ 161,506 Eukin⸗Lub. 4% 57,005 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1801. Dividende von 169 l. 
Boch, Bw. A, — 80,05b. Hörd. Baw. 0 11,896 Frkf.⸗Gütb. 4% 84,5000 Dux⸗Bobch. 4% —.— Bauk f. Sprit Dise⸗Com. 850 215, 0b 
do. Gußſt. 4½% 158,90b B do. cond. 0 16 2500 Lüb.⸗Büch. 4% 151,500 Ga C. Odw. 5% —.— u. Prod. 3½8% 72,505 Dresd. B. 8% 15 4,50b 
Bonifa. 0 107,008 | bo. St.⸗Pr. 0 39,256 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%172,805 Berl. Cſſ. V. 4% 128.2506 |Nationafb. 61%, % 143,006 
Donnersu. 65 151,00 b Hugo 1% e wigshafen 4% 124,60b It. Mittmb. 4% 90,256 do. Holes 4%154,006 Pomm. Oh v. 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4%154,5066 Marienburg⸗ ürsk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. conv. 6% 142,750 
Pr. I. A. 0% 41,506 Loniſe Tiefb. O 58,00bB] Mlawka 4% 87,50b Mosk. Breſt 3% 76,500 Bank 656 119, 00b0 Pr. Centr.⸗ : N 
Gelſenkcch. 690 16,100 Mk.⸗Wſtf. 6 120, 2500 Meckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5¼½% —.— Bod. 9½ 177,800 
Hart. Bgw. 0 96,708 Oberſchleſ. 1% 78,10b 0 Noſchl.⸗Märk. do. Nofoſtb. 5% 138,90 Deutſch. B. 96 193,60b Reichsbank 6,6 160,400% 
ritäts - Obligati Staatsb. 4% 102,20 8 do. L. B. Elb. 4% 142,808 Dich. Gen. 5% 119,00b * 
eee 9 Dftp. Südb. 4% 96,0000 Soft, (26) 4% 41,906 Gen a RR 2 
Berg⸗Märk. elez⸗Wor. 4% —,.— Saalbahn 4% —— Warſch.Tr. 5% —.— Papie 
3. A. B. 3½% 101,00 6 Iwangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½ —.— do. Wien 4% 281,005 Dukaten per St. 9,698 Cual. Banknot. 20,458 
Cölu⸗Mind. Dombrowa ¼% 104,100 Amſtd.⸗Nttb. 4% 2 Souvereigns 20,436 Franz. Banknot. 81, 206 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ gr 20 Fres.⸗Stücke 16700 . Bauknot. 169,506 } 
do. 7. Em. 4% . ae de 4 100,4 — Gold⸗Dollars 4,18756 Ruſſiſche Not. 217,000 
Magdeburg⸗ ursk⸗Chark.⸗ Typen = 5 — 
—.— „Oblg. 43 8 e-Papiere, > Bank- Discont. 2 
Er er 
: BEE 0 eiurichsha —.— 8 u. Co. . a bez. . 
, Lie B. 4% me ma 4101 80% Tobelbad 3% 28/5060] Mage Gene: 614.580 Brivatbiscent 3 b. 18. Mär 
Oberſchleſ. 5 do. Smol 5% 103.805 Oranienbur 690159, 75bG örlitzer a 10% 214,566 | — - 
Lie D ½ — Ord- do. St.⸗PUr. 626 163,700 2 de. (üders) 8% 211,800 | Anfterdam 8 T. 2½% 169, 8000 
60. I. D i be ) 40% 100,30 | 3] Schering 15% 248,009 } J Grufo werte ——.— do. 2 M. 2½¼% 168,20 
Starg. Bot, 4% —— af Kos. 4 100,908 Staßfutter 8, 556% Haute 1 2 197.0000 Bal Blähe 8 R 7 8758 
ahn Bin —.— he ei nion —.— 4 mann 0 3 . 2 „756 
Gal G. Ab. 85 99,800 iR: 2 — Brauerei Elyſtum 3% —— 1:5] %onm. conv. 4½% 69,00 b London 8 T. 2 % 20,4450 
Gtthb. 4. S. 4% —— arſchau⸗ * Möller u. 75 0 4,008 8 Schwarzkopf 12½% 264,500 do. 3 M. 2 % 20,40 
do. com. 5% —— Terespol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —.— St. Vulc. L. B. 6% 140,00 Paris 8 T 2 „ 81,10 
Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ y P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 108, do. 2 M. 2 80,9 
Chart. Aso 4% —— Wien 2. G. 4% —— St. Chamott⸗Fabrit 15 0 236,00bc0] Wilhelmshitte 4% 58,756 Wien, z. W. 8 T. 4 
Gr. R. Eiſb. 3% —— [Wladikawe. 4% 102,60b ] Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11%188,506 do. 2 M. 4 
Jelez-Orel 5% —— Zarsk. Selo 5, 101,605 ] St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— | Stett.-Bred. Cement 2¼ % 103,750 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 
2 8 St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —.— | Strali.Spieltartenf. 6½127,25b Ital. 10 T. 5 
Eiſenbahn⸗Stamum⸗ Prioritäten. Bapierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 127, %311,006G burg 8 2 4 
AtdanmsColderg ...nceeunerrener. 4% —.— [Danziger Oelmühle —100,0068 | Stett. Flectr.⸗Werte 6%139, do. 3 
Markeuburg⸗Mla aa 1 . eſſauer Gas 10/6 201,00 Stett. Pferdebahn 34% 98,006 2 
Dftpreußtiche Südbahn ..... ...... 4 119,900 L Dunamite Truſt 10% 151.750 N. Stett. D. Comm. 0% 63,50% - - 


Die Herrin von Hardinghoim. 


J 


— ͤ— 


: Drginafe Roman von Emilie Heinrichs. 
SM} n MNachdruck verboten) 


we 


Thut, 


Mütze 
Die beiden jungen Damen ſtreiften achtlos 
durch den Garten, und ſtanden dann bei einem 
bejahrten Arbeiter ſtill der raſch die Mütze ab⸗ 
nahm und verlegen lächelte. 4 15 


arbei 
Tree e 
Be gehorchte und arbeitete dann ruhig 


Weil ich lang genug auf die faule Bank 
Hab’ liegen müſſen, und das mich keine Freude 
machen thut, gnädiges Frölen!“ ſetzte er ent⸗ 
ſchuldigend hinzu. — 

„Na ja, ſehr ſchön, daß Ihr eine ehrliche und 
treue Haut ſeid!“ ſagte Ottilie, als ob 
eigentliche Gebieterin wäre und ging dann am 
Arm der Freundin weiter. 

Hinter einem Gebüſch trat ein Gärtnerburſche 
hervor, machte dem Arbeiter ein Zeichen und 
ſagte leiſe: „Das iſt Euch Eine, Claus! — 
als hätte ſie hier zu kommandiren und iſt 
ſo arm wie eine Kirchenmaus, ſagte Mamſell 
Scholler. 
aufſäſſig, aber der Baron wird ihr bald Beine 
machen.“ I — 

Claus hielt mit der Arbeit inne, ſchob die 


haft an. 

„Durch wen unſere Gnädige kommandiren 
läßt, kann Dich und mich ganz parti egal ſein, 
Jochen! Thue Du man Deine Pflicht und quers 


damit ihren „die Freundin ihren ſchwer⸗ e grauſam Du ſcherzen kannſt, Otti! — 
müthigen Gedanken wenigſtens zeitweilig zu ent⸗ Mie biete jeder Rettungsweg verſchloſſen, was 
iehen, erreicht, und hoffte, durch ihr gebteterifches nützt mir Flucht, was Widerſtand? — Die einzige 
eſen der Dienerſchaft gegenüber nach und nad) Rettung wäre der Tod!“ 
ihre Energie zu wecken, um ſie dadurch zur Ja, das fehlt noch, Gabi, — der Tod kommt 
wirklichen Gebieterin heranzubilden, was ihr frilh genug ungerufen. Eins möcht ich nur 
in der Ehe ebenfalls von großem Nutzen ſein wiſſen, was nämlich mit Deinem Vermögen ge⸗ 
konnte. ni x ſchähe, wenn Du vor der Hochzeit ſtürbeſt? Weſßt 
„Bleibſt Du auch in der Ehe das arme D 
Opferlamm,“ ſo philoſophirte ſie der horchenden „Nein, ich habe mich um das Teſtament 
Gabriele unabläſſig vor, „dann wird man Dich meines Vaters nicht fo bekümmert,“ erwiderte 
bald niedertreten und ſchließlich vielleicht als Gabriele trübe lächelnd. * 
lasen 5 in irgend einer Anſtalt verſchwinden „Das ſieht Dir ähnlich. Haſt Du denn 
laſſen. Ja, ſieh' mich nur ſo entſetzt an, keine Abſchrift erhalten? Auch eine ſolche nicht 
ich habe erſt kürzlich eine ſolche Geſchichte verlangt?“ 
geleſen.“ a 0 „Nein, weshalb? — Ich kann doch nichts 
„Ach, in einem Roman,“ fiel Gabriele aufs daran ändern oder hinzuthun.“ 
athmend ein, „da wird ſo viel gefabelt.“ „Aber Du kannſt Uebergriffen entgegentreten, 
„Meinſt Du? Ich bin vom Gegentheil über: Kind!“ rief Ottilie eifrig. „Dein ſeliger Papa 
zeugt, da die heutigen Schriftſteller nur aus dem [war doch nicht unzurechnungsfähig, als er ſeinen 
vollen Menſchenleben ſchöpfen und Alles ſchreiben, letzten Willen niederſchrieb. Er, der ſein einziges Kind 
wie es wirklich in der Welt hergeht. So etwas ſicherlich nach ſeiner Weiſe glücklich machen 
iſt ſchon häufig genug paſſirt. Ich meine auch wollte und auch zärtlich geliebt hat, ſollte nicht 
nur damit, wie nothwendig es für Frauen iſt, einen Paragraphen für Dich niedergeſchrieben 
der Welt gewachſen zu ſein und den Männern, haben, der Dir eine Handhabe gegen fremde 
beſonders dem Herrn Gemahl zu imponiren. Willkür bieten könnte? — Das iſt undenkbar, 


ten, es lungern genug junge 


a a an fein Ebenbild.“ ; 
„Die erziehe Dir zur Zofe,“ bemerkte Ottilie, 
„ſie iſt ſehr jung, ein halbes Kind noch — 


„Exit ſechzehn Jahre alt —“ 


u das?“ 


fle ein nettes, unverdorbenes Mädel, an⸗ 


e die ſtellig und Dir, wenn nicht alles trügt, tren er⸗ 


Sie macht das gnädige Fräulein ganz 


in den Nacken und ſah den Burſchen ernſt⸗ 


n N 3 „ Inicht über die Herrſchaft.“ Du weißt es nun, daß Du Dich mit Deinem wie auch mein Onkel General behauptet. 

Wie gehtetz N fragte Gabriele theil[ Damit arbeitete Claus ruhig weiter,] „Ich that es verſchiedene Male, doch ſchlug er's Vermögen nicht von dem Bräutigam los⸗ Alſo, wenn ich Dir rathen ſoll, erbitte Dir 
nehmend, „ſe hr wieder beſſer? — Solltet während der Burſche ihm verächtlich hen Rücken mir ſtets ab, weil er keine neuen fremden Ge⸗ kaufen kannſt, biſt ja auch jo zu ſagen ganz in von Deinem Vormund eine Abſchrift des Teſta⸗ 
Euch noch nicht ſo anſtrengen. Er iſt krank ge⸗ wandte. a ſichter mehr um ſich ſehen mochte.“ ſeine Hand gegeben, wofür Dein Vater ge⸗ ments, die Du mit Fug und Recht verlangen 


wesen mein alter Claus Lorenſen, wandte fie 
ſche ne 8 „heit ihn ag nicht = 
. uke t 5 
Betty?“ unſerer kleinen flinken 
„Setzt Eure 
Ottilie freundl 


Eine ſehr ordentliche ehrſame 
Familie, Johannes Milbrath 
bier, Kronenhofſtr. Nr. 7 im 

eller, wovon der Mann 55 Jahre und 
die Frau 52 Jahre alt iſt, befindet ſich 
augenblicklich in der bitterſten Noth und 
dem größten Elend. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend betzuſtehen. — 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
weit, Gaben entgegen zu nehmen. 


bt Stettin, den 18. März 1896. 


werden. Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan liegen 
Intereſſent 95 = 


en Rathhauſe, Zimmer 23, wä 
der Bureguſtunden zur Einſichtnahme aus. 2 


Der Magiſtrat, 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag um 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt; 
Herr Paſtor prim. Müller von St. Gertrud. 


Bekanntmachung. 


f nn 5 * a 2 Uhr Be 
und von 3 bis hr mittags. auf dem 
Bauhofe beficht werben. 


Stettin, den 15 März 1896. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 
25 Oberforſterei Rothemühl 


eitag, den 27. März 1896, 
früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 

1. Hammelſtall, Totl. und Schläge, a 28; x 
468, 69. Eichen: 26 rm Scheite F. Buchen: 932 rm 
Scheit, 28 rm Knüppel, L rm Reiſer I, Weichholz: 
10 rm Scheit“ 10 rm Knüppel. Kiefern: 163 rm 
Scheit, 64 rm Knüppel, 35 rm Reiſer LAN, 

2. Herrenkamp, Totl. und Schläge, Jag. 86 und 104. 
Buchen: 39 rm Scheit. Weichholz: 66 rm Scheit, 
21 rm Knüppel. Kiefern: 574 Stück J.) V., 1780 rın 
Scheit, 305 rm Knüppel, 26 rm Reiſer II. 


Freunde des Reiches Gottes. 


rſammlung heute Donnerſtag, Abends 
uhr, im kleinen Saal des neuen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


S Stuben. 
Jaltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 


7 Stuben. 


Ber 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 8 . Dite duese 8 5 
„Badeſt. u. reicht. Zubeh., p. 1. 4. 96. N dal. | - trieb. ; 
Zimmer, zum Or. Laab . u. Babeft.;, v. Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freund. 


Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. behör, . 
Art. Philippftr. 74, J. Eing.Vogielavſtr, m. Balcon, Frauenſtr. 51, hevrich. Wohn. u. reich. Zub. he ar, Gürtenben, Waſſerleit., 3. 1. Apr. 


herrſchaſtl. 5 
Ariedrich Karle. 10. 70.8 melden 1 r. 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremife, Kuſcher⸗ 


wohnung ꝛc. Näheres bei i 
VIIIa, th 5. 


b. Sal. , Zubehör, Pölitzerſtr. 95, 56 Jim. Babeit,, all. Joh.] Hohenzollernstr. 78. 


(Rur 2 Fanilien i Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Juli zu vermieth. 
1. Ca deh. Männe im Haufe‘ Böliberft.36,1,5--63,10. 28a c kek. Hofen N äloflerhof 18 
ſofort oder fpäter für 7—800 % zu verm. 


dr. Balkon, Garten, ev. Stall., for. o. ſpät. 


„Dieſen Claus müßteſt Du Dir zum Diener 
ſchulen, Gabi!“ ſprach Ottilie im Weitergehen, 
zer iſt der Einzige hier, auf deſſen Treue und 1 
3 Du bauen kannſt. Meinſt Du nicht an ihr eigenes Wohlſein dächten, eine Behauptung, 
auch?“ 


Du haſt einen bewundernswürdigen Scharf⸗ nicht anerkennen wollte. 


König⸗Albrechtſtr. 38, übertragen haben. von 


ſicherungen für d 
prompte Schadenregulirung aus zeichne 


befreit von jeder inneren Verfettung und? Verſchleimung. 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Dermie 


Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. 
Augustastr. 51, Zaren . . . 
2 1 „1. 4. N. II. - 1 
Obe Mhönem Vorgarten 3. 1. April zu verm. Birfenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. Näh.] Bollwerk 37, mit Kab. 9—45 % Näh, III. 

ere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. beim Wirth Ein 

1 27 . 3 — — Bollwerk 3 II, mit Balkon. 1 

m. er⸗ u. Hinterbalk., beide Birkenallee 20, p. ſof. Näh. tr. 73, III. 8 i Pre 
vis-bvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. Barmimſtr. 95. —— per Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I.] Eliſabethſtr. 19, II, Seitenfl., Wohn. v. 2 Stb. 


ſofort zu vermiethen. N a i kt 2, 24— 
, u. Yubeh,, 1.4. Näh. d. | Silhmartt 2, 24—27 


ſorgt hat.“ kannſt.“ 

„Otti, laß meinen armen Vater ruhen —“ 

„Ja, ja, aber Unrecht bleibt deshalb doch 
Unrecht, Kind! Willſt Du davonlaufen? — 
3 nimmt Helborn Dich mit nach dem 
Orient.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den 21. März cr., Abends 
8 Uhr, im großen Saale des neuen Ver⸗ 
einshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Concert 


zum Beſten der St. Lukas ⸗Kinderſchule für 
Grünhof und Unter-Bredow 
von Fräulein Münch, 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 
Italien. Spanien. 


2. April. Bis Neapel. Riviera, Ob. Ital. Seen. 9. April. Ganz Spanien bis Gibraltar. Fil. Alexander, Fil. Henkel, 
Sy 5 er 2 en £ Ausflug nach Tanger. Frl. Voigt und Herrn Direktor 
ee en = Dauer 40 Tage. 1750 Mark, Paul Wild. 
f 3 9 3 — — 
5. Mai. Billige Sonderfahrt. ul ra. un Austug nach Algier 
Dauer 25 Tage. II. /I. 760 Mk., I. 680 Mk. 50 Tage. 2200 Mark. PRO GRAMM 
3 
nach 
y 1. Sonate Op. 34. C-dur Satz I 7 
Corfu, Athen, Constantinopel. 2 „ ar g een Bari 
29. April. (In schönster Jahreszeit.) Dauer 33 Tage, 1400 Mark. - b) een Schätzle Zn — 5 Franz. 
Frl. Münch. 


Frospeete versendet kostenfrei 2 Hildach. 0 
Frl. Müneh. Violine: Herr Dir. Paul Wild, 
Svendſen. 


8 > b) Perpetuum mobile Ries. 
zw Herr Direktor Paul Wild. 
5. a) Du biſt die Ruh). Schubert. 
7 b) An der Rievierraa 


e) Verrathene Liette 
Frl. Alexander. 


. a 
biin den febtichen Baubofe, Vrcherſnaße tr. 12 Berlin W., Mohrenstrasse 10. Ä g een m Biber 
53 Paar alte lange Stiefel, 1 8 Frl. Henkel. es 
360 ID. Mir. alte Gummihläudhe, Oberrheinische Versicherungs Gesellschaft. In Ma mus 8 0 Maik 4 
10 Ci ale Oak, Öberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. and, Bangewerhlchule zu Pofen, | 3a. „ 
N . 5 f Min! 1111 I s foitenfrc. 8. Airs Gsbagnos .  . Sarafate. 
e e "re e dee de iruudkapital 6 Millionen Mark, emitirt 3 Millionen Mark.] "ns... Pe te e en 
ae Sonnabend, den 21. März ds. J8., 5 O. Spetazler. 9. a) Solveygs Lied Grieg. 
AH Vormittags 10 Uhr „Wir bringen hiermit zur Keuntniß des verehrlichen Publikums, daß wir unſere F b) O laßt mich träumen . Sullivan 
berſchloſſen und mit — 4 Aufſchriſt verſehen General⸗Agentur der Unfall- 1. Haftpflicht-Versieherungsbranche für Stettin 3 ab n⸗A t eli er e Wi 
a N erw Demi, Zimmer Nr. 41 des Rath⸗] und die Provinz Pommern Herrn Ludwig Rodewald in Stettin, RR „ii, Alexander, 525 
uſes einzureichen 0000 - 


Frl. Henkel. 
Nummerirte Billets & 1,50 % (3 Stück = 4 Ab), 
unnummerirte & 1 % (3 Stck. = 2,25 A), Empore 
bei Herrn Simon, Roßmarktſtr. 13 und in 
der Conditorei des Herrn Tettenborn, Berlinerthor 9. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 19. März, Abends 7¼ Uhr, im 
Concerthauſe: 


IV. Symphonie- Concert 


Soliſten: Fräul. Johanna Nathan, Concertfängerin 
aus Frankfurt a. M. 


Joh. Kröger, 
12, Schul zenſtraße 12, 


im Haufe des Herrn Wolher. 
Einſetzen künstlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Helene Allr icli, 
Zahnärztin, amexic. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 


Mannheim, im März 1896, 
Oberrheinische Versicherungs- Gesellschaft. 


Auf obige Bekanntmachung Bezug ne mend, empfehle ich mich zum Abſchluß von Ver⸗ 
2 obengenannte, ſich Be ige rämien, günitige peleiſe Bedingungen und 
u 


eſellſchaft. 
Ludwig Rodewald. 
NB. Tüchtige Vertreter werden allerwegen geſucht. 


Stettiner Stahlquelle 


mm Zabel, Pianiſt. 
Po 8 erensdorfer Dirigent: — Prof B Len 
Krieger -Verein. Symphonie B-dur — Beethoven. Suite — Grimm. 


— 5 Ouverture zur Oper „Der Cid“ — Cornelius. Arie 
Am Sonntag, den 22. d. Mts., findet von Abends aus der Cantute 2 Feuerkreuz“ — Bruch. Lieder 
Uhr an die Feier des Stiftungsfeſtes ſtatt. „Die von Brahms, Schumann, Franz, Mendelsſohn, Rubin⸗ 
Ben in — 4 5 * n au Ben, ftein. — Fantaſie für Clavier op. 49 von Chopin. 

ie nächſte Monatsverſammlung findet am Sonntag, 3, 2 5 1 51 SER 
den 12. Apr, ſtatt. Der Vorſtand. Karten zu und 1,50 bei Herrn Simon 


* = 
Mein Comptoir Gummi-Artikel 

bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

befindet ſich von heute ab: Leopold Schüssler, Berlin Sw. Anhaltsir.DA, 


Auguſtaſtraße 11, J. Preisliste gratis und franko. ’ 


Ein Sommerjacket, ganz modern, 
Oscar Henckel. ſiſt billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, p. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen rr 


Großer 
Burſtah 10. 


Baumſchule 
in 9 


Peter Smith & Co., Hamburg, 


thungs- Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſer loſ. ſof. od. ſpät. 
Bollwerk 37, 21 ringe Tr. rechts. de 
Birkenallee37, l. Räh. b. Wirth Eing. Birkenalleel. | Birkenallee 21, mit Kloſet, ſogleich zu verm. Fort⸗P 

Blumenſtr. 7, 1 Tr. Eckwohnung zu vermieth. 
Grabow, Breiteſtr. 34 


Möblirte Stuben. 
Dergitr. 2, parterre links, billig zu vermiethen 
Grabow, Breiteſtr. 34. 

Neue Königſtr. 2, 3 Tr., an 2 Damen m. Penſ. 


Gr. Laſtadies 4, I I., frdl. Vordz m. ſep. Eing. z 1.4. 
frdl. Wohn. an ordtl. ruh. Leute zu verm. Preußicheſtr 100, l. 1 gr. möbl. 31. 4.4 . Be 2 


Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., Rofengarten 17, 1 Tr., ein frdl. möbl. Zim 
eine freundl. Wohn. zum 1. April] Saunierſtr. 7, 1 Tr. l., billig 


an ordentliche Leute zu vermieth. Schlafitellen. 
an E en * N un — 7 een ee Kran, find. 
rchpla r. zum 1. April g. Wohnung b. Wwe. Friedrich, 
Een 1 amn 1. April zu vermieihen | König⸗Albertſtr. I, O. p. l., 10. Mannf. frdl. Schl ft. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg Läden. 


u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, 
Neueſtr. 5m, Grabow, m. Waſſerl., 1015. %] Bismarckſtr. 7, er. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III. 
Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., z. 1. April.] Unterwiet 18, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 


Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 


3 Stuben. 


ranenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir. 
uhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 
uhrſtr. 23, 14,50. 4, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 


reußen 17, 


ıganıg 3 ni.] Grabow, Blumenstr. 6, 54, Zub. u. Waſſeleit 


Grabow, Breiteſtr. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, p, 2leere Stub. z. 1.4.96. 
Näheres 1 Tr. 
Juhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh.,] Frankenstr. 12, u. Kabinet, mit herr ſcher Aus⸗ 
wo ein Althandel betrieb. war, 4. 1. Apr. z. v.] _ fiht, ſogleich zit vermiethen. 
uhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April z. v. 
rabow a. O., Frankenstr. 3, mit Kabinet, 


Deutſcheſtr. 47,p., Vorg., Badeſt. z. 1. April od ſpät. 


bequeme W. p.32fſtr. St., Zbh. u. Wffl. ſof. o. ſp. 


Cloſet zum 1. 4. 96 billig. Näh. 1 Tr. r. Vorderwohn. Kch. Kloſ. Entree, 1.4. 
rt., auch zum 
9 Comtoir, Gewerbe ꝛc. 


2 Tr. l., z. 1. 4. z. v. 
j eueſtr. 5m, Grabotw, mit Küche u. Zubeh,, 


Heinrichſtr. 9, p., Küche, Kloſet, Entree, 1. 4. 


5 Kurfürſtenſtr. 8, mit Mädchenkammer, Badeit. | Brunnenwaſſerleitung, 1719 % 5 
FR 6 Stuben, Beſicht. 12—1, Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 2 Zubehör, u 1. 7. zu vermieth. Kir Om und Bin, —— 980 1 } = 1 135 5 d Sandi 1 ER 
; N 3 3, ndli un m. n., ſof, o. 1. Apr. N. Pelzerſtr. 11, 2 x 2 „ 52 „ au- 

aun 4 Stuben. Kirchplatz 3, 3 Tr., Si 86,28.1c, 2 50.4 1. r. N. pl. Baradeplah 28, Honmahanar r eilt zu verm. Ju eritag. Gk. Saftadie DI. 
dan „Ir, m. Zubeh z. 1. 4. 1 - pr. Rt 

ee * eg suguftaftr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermieten. | eine freundl., gefunde u. herrfch. Vaud che gen Bu TE Rosengarten 58 a Lagerräume. 
JJ . ̃ ̃ RE en 

6 Vorderſt, 1 Hinterſt. und groß. Kabine Elise bethfir. 13. mit Bad ze, zun] Küche, Mädchenkammer, Kloſet, Stube, Kammer, Küche. Wichelmſtr. 13. 1 
Reno N. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % abethſtr. 13, 1. Apr. o. I. Juli. Keller Bodenkammer z. 1. April. Artilleri ſtr. A, part . 2 Handelskeller. 

S e ker. 1%, Herrih, Wohn, Balk, reß. | Giifabetr. 19, ll. Wohn. v. 4 oh, Stuben e 1 > rieſtr. 4, part. 1 Stube. Senne 8 . 1 rl. 
wollte „Rem., H. Hinth. f. o.ſp. N. Kantft. 1. l. Fri edrichfir 3 part., u. reicht. Zub., Näheres reppe. Albrechtſtr. 3, zum 1. April zu vermiethen. Grabow, Breiteſtr. 34. N zenſtr. 5. 

6 den 16, 2 ch eine Wohnung von 95 3 r ſof. z. v.] Grabow, Ganda ne Bu Si, N, pr 15 75 97 lin er 1 Bogislapſtr. 17, — 5 2 Be links. 

vermiethen. r., mit Zubehör, . m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od for. | Bellevueſtr. 16, m ee, zum 1. April. r. 13, Stube b. A a 5 \ 

Freue kg elbe n ie ond M Andenſtt. 24, per 1. Nee mie Aeuelle Sir n li Seen 1,00: 2 0. Birtenallee 31, Ecke Löweſtr, Nah. b. Win D,S 3 4 BE pn 


5 Stuben. Ob. Ehulgen 
Auauſtavlatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung.] hoch. Rahe. 


w: — . — 


Kellerwohnungen. 
Turnerfir. 32, Ju 1 


If Näh H. l.] Saunierſtr. 9, 1 Tr. I., frdl. Wohn. z. 1. 4. Grabow, Blumenstr. 6, mit Waſſerleitung. 
% $ Be 1a, Kab., Küche, Waſſerl. 5 Kloſet Cee r 1 Tr., eine Wohnung mit 
Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter.)“ nebſt 8. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt.! Waſſerleitung zu vermiethen. 


EEE N NEE RE Sue U OENERIGERROERREDERET SHE, 
— ͤ /. Bien u men amt u a ann u 
3 Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ Se ER SIT 3 REN, 172 00 811 6 608 882 952 67 2800 f (200) 105] 2h15 2 884 740 823 09 4414 89 287-488 
r von: e f A uf < a N 6 . 1396 550 63 662 95 756 2081 394 526 49 724 547 96 690 862 982 42021 182 670 743 

; 55 “1838 944 68 8 8 A 
98 998 43175 261 399 573 741 843 (300) 


3 80009 46 (200) 59 62 150 355, 401 614 84344025 282 3290 478 5 
R. GCrassmann, 981 81132 89 275 330 69.406 634 729 38 816839 1 18 Be ER Sp re 7 


„ „ 2, * 4 f f * . 5 =...’ . 
8 = fi 1 K f J ö ch⸗ en ' S (200) 34 82015 50 501 768 851 (200) 926 479 309 727 33, 83. runs. 
Der Krieg von 1870-7114 das Kaiſer riedri Denkmal in kettin. 22003 137 421 573 697 700 811 97 64 67 96 b 161 60) l a a 
zwiſchen Frankreich und Deutſchlaud | ee aa OR: 20 BREI aernb 00 ae de OL 
a 8 5 946 92 BER 928 82 49159 92 200 20 69 328 60 652 616 30 


| 2 N 426 63 667 748 924 70 82008 346 424 27790 820 36 988 
Verlag von R. Grassmann, Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anvegung gegeben, dem 446 F en % 856 115 4 50075 655 739 69 924 odge 80 295 318 401 
verlangt worden, weil die Darſtellung (licht Kaiſer Friedrich, dem edeſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 19 230 1880 393 154 661 990 


6 569 85 88 647 (200) 837 82 946 32157 76 459 
674 717 76 828 41 97 923 41 33073 107 73 83 
1 A fi H 1 1 90171 212 26 59 664 890 964 67 78 9109892 259 3 2 7 206 3% 555 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen . Deutjche Kaiferreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Ala 107 940 ee 70 0 % van ze 9 012 08 |ns5 ole 2 95 434 506.74 79.089 970. 87118 
Bat. Dies venmlaßt uns, das obige Buch tatthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 920 (200) 88 938079 98 105657 503 673 728251 33 380 427 550 (200) 634 987 97 (300) 
i . damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 9470951 558130 223 (200) 674 95 ee eee 
auch hier anzubieten und zwar: und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 76 89 472 908 77 94152 67 587 767 92 818 36 ele 52 76 242 506. 644 (200) 69 860 911 64 
haar für 50 Pig. hier, und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 91 re 1 55 5 „005, 74981 @n065 216 323 51 56058 80 65043196 
für 60 Pfg. ausserhalb ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 735,825 46 945 89075 150 266 93957 40 654205 302 96455 65 72 52 TIB 54 63711.24 55 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden don 8 88 ser J bn 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 2945 556 661 784 810 102134 93 294 338 77 
En Ser f 54 56 546 627 34 108319 61 431 502 616 77 
R. Grassmann Verlag, jr je 8 begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unwergeſſenen Helden, Te ele e a 
Stettin, Kirchplatz 3 en Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! b 103239 324 70 97 491 92 507 99 640 44 725 46 
’ Die Unterzeichneten find zur Entgegennahme von Zeichnungen bereit, das Er⸗ (200) 42. 10@245 369 563 7 (200) 688 1900) 
(in der Annoncenannahme), ebniß der S ird ſpaͤter bef 822 930 402015 20 155 76 295 329 435 92 798 
Kirchplatz 1 und 9 er Sammlungen wird ſpäter bekannt gemacht. 842 915 27 94 108016 (200) 75 183 618 892 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


507 29 76 682 778 963 8028 (509) 91 131 32 
925 98 109007 111.270 82 87 517 654 63 771 
Son2022200000200002000000099% 
222222222222222² 222222222222 


r 


350 89 509 (200) 89 647 (1500) 974 @2279 359 
61 546 847 63 992 88027 99 108 209 49 440 568 
69296 433 703 819 | 
20130 58 83 563 620 49 92 799 24063 160 
466 516 781 851 963 22010 183 473 530 854 
917 23077 434 (200) 548 688 715 54 819 (5000) 
23079 (200) 92 168 213 14 41 61 311 400 4 519 
46 039 78 718 847 68 3 5 28 394 
EN 1 5 574 8 037 126 33 212 (200) 323 810 
Stettin, im März 1896. 983 89 5 928 70 84 22098 166 392 98 416 68 518 618 87 
| re a. = 110040 56 130 210 339 446 (500) 50,56. 555|702 42 79 997 8038 63,190 208 48 322 428 
Der Geſamtausſchuß eee ee e 6097 15 2200 5 14 85 ARE ne re 785 818 29111 51 76 210 14 98 460 71 738 
7 3 . 1 re 3 5 3 
N g 1113009 194 317 65 92 460 502 41 900 444105 
zur Errichtung des Kaiſer Friedrich Denkmals. 440% 4% nes 40 00 46856 117 2 


f 3 sei 2) 5258 22052 ai 44 72 578 628978 
faster a a 2 2 63 42 2 7 f t 7 7 5 8 8 616: € 95 7 

Privat-Kapitalisten Haken, Oberbürgermeiſter, Geheimer Regierungsrath, Vorſitzender. 87 398 456 503 26 185 801 15. 6000 900 4552 58 886 82020 178 480 400 518 054 0 

Abel, Kommerzienrath. Dr. Amelung, Direttor der Germania. Amdrae (Roman). Rentier. 521 93 753 862 925 112183 91 353 425 72 857 (300) 764 (200) 999 8095 142. (200) 76 324 


65 590 605 754 76 929 93 84170 89 232 59 69 
97 368 80 639 52 73 709 813 940 42 85029 
50 136 329 95 604 99 930 52 86012 
212 45 356 94 410 533 85 652 97 
788 811 52 919 82194 276 522 71 
646 59 92 785 823 88014 84 297 649 753 956 
96 89087 125 217 64 348 58 65 420 56 82 501 
49 87 (1500) 780 829 99 961 

90223 671 794 835 91253 630 731 (300) 73 
898 941 69 92209 545 669 750 818 93029 46 
205 43 304 516 93 723 54 97 802 66 76 942 
94133 37 211 16 47 578 656 812 916 95060 129 
270 74 322 425 541 90 907 98192 (300) 346 
435 532 (200) 44 55 603 21 37 744 966 (200) 
92154 288 451 473 941 98000 150 87 236 38 
57 (200) 312 23 605 855 906 16 99112 214 330 
52 75 431 566 673 95 978 

100248 69 (200) 451 658 785 101096 136 
39 325 687 92 761 (200) 402099 234 81 322 24 
702 463176 199 (200) 296 383 (200) 405 79 
528 692 773 862 63 85 89 104101 22 34 555 
718 105014 37 110 244 356 84 454 510 63 87 
952 106350 485 510 52 636 785 817 972 
102044 79 312 25 400 15 (200) 586 606 19 801 
Fr 298 474 912 100101 39 276 77 322 81 
960. b 

110266 307 40 987 144198 312 929 112410 1 
620 59 (500) 443066 200 337 444 838 44482 
673 87 782 936 79 15277 376 806 31 919 
1416010 398 427. 40 79 547 682 701 45 894 972 
112006 69 228 35 337 68 669 737 96 911 148258 
337 76 423 815 40 988 119012 28 308 17 5ʃ0 
673 742 58 (200) 94 

4120330 478 503 693 754 800 97 124019 143 
342 482 550 63 641 772 529 18207187 201 42 
439 95 511 853 904 69 123097 130 226 332 86 
493 648 805 10 33.95 960 1284146 50 346 77 
(200) 163 125059 136 267 355 93 724 128107 
382 425 690 792 96 960 122062 200 (500) 56 
332 504 30 73 77 681 918 128029 57 64 79 113 
80 52 84 209 50 336 810 994 (00) 129103 13 
54 260 83 400 682 93 708 829 (200) 913 i 
130051 105 93 260 824 95 556 431046 53 
393 78 492 542 789 911 132131 539 98 735 86 
809 89 133198 580 682 811.66 79 134020 182 
416 34 751 836 135110 34 53 866 79 85 503 36 
633 900 43 86 136032 184 313 527 92 656 993 
137036 66 117 263 95 375 465 638 980 138157 
549 75 818 135021 358 745 57 77 879 930 

140045 94 156 170 413 650 862 86 9296 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Stettin-Kopenh 
tettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla““, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte At 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck AL 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rudd. Christ. Gribel. 


Eine ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebene 
Gaſtwirthſchaft mit Saal, 
Deſtillation und Materialwaarengeſchäft will ich 


krankheitshalber preiswerth verkaufen. 
Frau Ww. Sommer, Daber. 


Auction. 
Freitag, den 20. März er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich Packhof I tranſito 
lagernde: 
100% Centner Säcke Kiup Carab. 
Nofinen I. Waare 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
W m. Schwendy, 
vereideter Makler. 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
Einfendung von «#4 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Aron E., Kaufmann. Behm, Generalagenk Bielefeldt, Reichsbank⸗Direttor. Blau G., Kauf- 913 54 448097 107 230 387 489 515 78 90 731 
mann. von Blomberg, General. der Infanterie, Kommandirender General II. Armee = Korps. 90 880 99 960 449193 273 319 93 703 
Bourwieg, Juſtizrath. Braun ©. F., Kaufmann. Brunmekow, Direktor der Walzmühle. 12009 111 46 212 61 438 92 586 818 25 34 85 
Collas, General⸗Agent. Decker, Nathsmaurermeiſter. Dr. Delbrück, Kommerzienrath. 2888 42023 82 187 289 306 63 515 649 89 809 
Dethlof, Gaſtwirth. Pilger, Kaufmann. Wittmer Ad., Hof und Dekorations⸗Maler: Dr. 122329 73 418 611 78 834 183094 231 318 47 
Dohrn, Stadtrat. Dr. Fabrielus, Oberlandes⸗Gerichtsrath. Foerster, Erſter Staatsanwalt. 668 685 793 (200) 865 93 90339 124199 40414 
Dr. Freund, Arzt. von Froben, General-Lieutenant und Diviſions⸗Kommandeur. Fritze, 519 46 698 728 36 850 965 188107 16 259 563 
Geheimer Juſtizrath. Gmede, Major a. D. und Stadtrath, Schriftführer. Gerber, Kaufmann. Glese- 626 714 820 948 128104 28 437 909 927 76 
brecht, Bürgermeiſter. Pr. Grasemann, Buchdruckereibeſitzer. Gra witz, Stabtrath. Grefr- 12000 104 203 61 606 732 46 900 53 128376 
rath, Kaufmann. Gräbel, General⸗Konſul. Hanse, S tadtrath. Maker, Geheimer Kommerzien⸗ 553 770 953 129080 93 110 65 67 225 70 390 
rath, Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. Meimsius, Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident. Hempten- 641 80 782 812 

macher, Kaufmann. Herrmann, Stadtrath. Moeppner, Landeshauptmann. Ivers, General⸗ 4130095 107 (300) 337 46 499 782 882 996 
Konsul. Jahm Wilh., Direktor des Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins. Jaenlseh, Landgerichts- 18070 147 5 82 686 774 80 438111 62 (500) 
Präſident! Knesemacher, General- Direltor. Keddiz, Kaufmann, und, Stadtrath a D. 268 345 489 732 92 825 33 62 905 61 63 433022 
Kettner, Kaufmann. M lein, Malermeiſter. Mlitscher, Kaufnamn. Hoch,, Amtsgerichts Rath. 26 259 355 403 28 527 600 98 484017 237 322 


Dr. Koenig, Redakteur. Krause, Stadtbaurath. Dr. Kurlbaum, Ober⸗Landesgerichts⸗Präſi⸗ 716 874 135112 26 294 330 773 867 87 89 990 
: Dr. Lehmann, Gynmaſial⸗ 436029 (300) 145 259 416 22 88 558 689 96 717 


dent, Wirklicher Geheimer Ober⸗Juſtizrath, Kurz Jul., Kaufmann. 
„ Kaufndendor ür, Kaufmann. Malke- (200) 55, 182287 545 e 768 76 911 138190 


Direktor. Dr. Lemeke, Prkofeſſor, Gymmafial = Direktor. 
wätz, Redakteur. Manasse Georg, Kaufmann. Mangold, Oberſt und Bezirks⸗Kommaudeur. 285 314 20 25 739 882 982 436036 241 329 481 


Meissner, Oberitliutenant z. D. Meister, gonſul. Mersmann, Provinzial Steuer ⸗ Direktor, 541 72 800 44 68 
Wirtlicher Geheimer Ober⸗Finanzrath. Metzler Max, Ktonſul. Mewens, General⸗Agent. Meyer, 140011 33 408 25 58 141178 257 387 414 
Stadtbauratb. Morgenroth, Stadtrath. Muetzel C., Kaufmann. Dr. Neumeister, Arzt. (45000) 951 442363 482 658 14085 256 84 
Nordahl, Kaufmann. Pauli, Paſtor prim. rewe, Ober-Poſt⸗Direktor. vom Puttkamer, 91 354 417 46 53 678 708 883 444326 414 38 
Staatsminiſter, Ober⸗Präſident. Freiherr vom Puttkamer, Ober⸗Regierungsrath. Rabbow, 520 694 714 806 928 52 445026 54 161 264 80 
Sufmann. Br Richter, Konſiſtorial⸗Präſident. Richter Fr., Kaufmann. Mätsehl, Rechts- 89. 420 27 730.86 903 14051 75 396 475 88 89 
anwalt. Müchforth, Brauereibeſiger. Sammel J., Kaufmann. Dr. Scharlau, Sanitätstath, 693 721 60 803 38 88 949 449124 270 417 600 
Stadtverordnetenvorſteher. r. Schleien, Geheimer Samitätsrath. Schlutow, Geheimer Kommerzien⸗ 739 55 983 448077 93 223 316 43 474 575 712 
rath, ſtellvertretender Ober⸗Vorſteher der Kaufmaunſchaft. Schroeder Hellm., Kaufmann. Schroe- 812 75 83 998 449184 212,315 527 55 79 715 
der Emil, Kaufmann. Semdler, Kaufmann. Schwartz Aug., Schloſſermeiſter, Slemon, 273098 „ _ Bi 
Obermeiſter der Tiſchler⸗Junung. von Sommerfeld, Regler it igs⸗Präſident, Wirklicher Geheimer Ober⸗ 150126 78 435 514 813 34 910 38 151303 
Regierungsrath. Stahlberg, Kommerzienrat. Stüvzer, Jabritbeſitzer. vou, Stramtz, Negierungs⸗ (200 89 401 509 69 647 75 810 33 900 37 
rath. Liebe, Gymmaſial⸗Oberlehrer. Toepffer Alb. Ed., Kaufmann. HTresselt, Kaufmann. 152063 89 288 309 42 527 632 75 79 9J2 68 
Waechter, Geheimer Kommerzienraeh. Wegener, Oberſt a. D. Woszidlo, Kaufmann. 43021 149 (200) 208 89 99 319 23 24 487 510 
Wehrmann, Nechtsanwalt. r. von Zander, Polizei-Präſident. Zander, Fabritbeſitzer. 13 24 96 723 484111 59 396 406 70 566 025 
817 19 906 155247 368 566 626 778 93 456055 


FTarges, dtrath. 
— 201 28 87 313 418 23 567 617 883 9760 157198 
446 60 734 67 80 927 97 188004 18 383 98 479 
86 536 623 46 489176 310 544 870 902 

160281 331 68 520 (500) 620 70 851 99 
464072 308 94 454 534 76 738 815 42010 356 
897 956 4638095 104 28 356 463 559 65 679 702 
821 37 56 440990 122 83 836 63 497 888 704 
19.844 75 85 165116 31 91 219 (200) 70 (200) 
540 403 28 918 466184 66 344 81 99 609 763 
885 924 45 162077 112 356 73 400 531 90 662 
168035 77 138 46 243 326 84.416 974 89 160105 
45 235 41 326 771 83 831 88 911 18 46 

12096 303 65 607 (500) 61 750 813 21138 
250 8102948 422085 98 101 8 255 79 372 408 


770 123103 493 519 63 610 39 51 44 759 848 
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Unter Allerhöchstem Protektorate Sr. Majestät des Kaisers. 


Letzte Marienburger Geld-Lotierie 


Ziehung in Danzig am 12. und 18. April 1896. 
ar 3372 Geld-Gewinne, ohne Abzug zahlbar. . 
Hauptgewinne: 13 90,000, 1 4 30,000, 1 13,000 Mark. 
Loose & 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg.), empfehlen gegen Coupons und Briefmarken 
oder unter Nachnahme N 
Carl Heintze, General - Debiteur, 


Berlin W., Unter den Linden 3 
und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 


— — 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. g hugieniſches Trockenes beſtes Seegras 923 124384 552 59 604 863 295060 130 220 345 58 5 

i a Sea . t 925 a 2 59 49° 144126 69 208 345 51 66 69 88 763 984 142022 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schirmer. [Stettin]. euestes Schutzmittel ſin Wansonfapung zu kaufen geſucht. 918 20 318 20 958 426030 356 406 500 64079 207 81 98 373 402 599 725 (900) 304 443057 
errn C. Proſt [Stettin]. Herrn A. Knof [Stettin]. für Frauen (ärztlich empf.) Offerten unter „Seegras“ an die Exped. d. Bl. 122040 535 87 423 715 65 83 853 918 428084 220 303 94 592 653 75 707 803 908 76 444099 


Kirchplatz 3 erbeten. e 272 569 678 876 988 4291330 49 579 647 771 

ET a RR AR ee 212 145 049 40 77 1 126123 206 31 „74 55 

A ewinn⸗Liſte h 57 23 91. 297 (200) 337 72. 90 94 504 778 88 841 47 919 5 27 

der 194 81 Preuß 8 (200) 84.858 983 24 184120 209 34 99 30) 790 (200).900 6 0a 75 4890 880 508 57 

94. Won 18, Mätz 180. I 8 908.068 288 11d 50,05 789 90% 193289 40 doe 49 92 fand 246 75 (500) 330 508 35 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 383 508 632 54 708 18 2362,50 58 78-897 94 70 76,052 790 (1600) 826 

N „er- 484000 92 252 304 47 85 536. 616 801 90080101 34 252 318 (200) 407 47 583 759 865 


348 425 80 87 528 623 858 98k 145970 105 50 


Eine Tochter: Herrn Juſtus Reefſchläger [Lauch⸗ 
Wee 5 
Verlobt: Fräul. Marie Marron mit Herrn Joſeph 
Nicklas [Greifswald⸗Berlinl. Frau Thereſe Statthaus 
geb. Hoppe mit Herrn Albert Julke [Berlin⸗Kolbergl. 
ſtorben: Herr Joachim Walter [Wolgaſt]. Herr 


Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
I. Oschmann, Konſtanz E. 4, 


.. K—— . ̃ —— — 

9 (Fir bon echt prima ital. Rebhuhn und 

Brut⸗Cier Spanier⸗Hühner giebt ab 
Ie. Wagner, Holzstraße 13. 


Leo Thiel [Stolp]. Herr Elias Rothbarth [Stralfund]. 
Bees 5 b e Se Sophie | "Mttentpinb, altes Ginejoinb Billig zu, verkaufen, hielten ee ee Mark. 187000 10418 15 r a, TORTBEBE B1065 550 730.197 Aeg 172 308 47 
8 geb. | Frau Johe r. 8, 0 b i 0 3 48 254 335 430 33 82 620 & 5 3416 553 629 7285 
i Vage 8 . Wos Dritter Ziehungstag. 765.75 879 986.00 488070 225 47 395 808 768 07 203 204 427 9 808 687 900 90 99 133975 


.. ̃ ——àL— , 7 —— 
Gutes Sopha, 1 Stand Betten 18 %, Waſchſtuhl. 
1 3.⸗Beil 1,50, Tiſch, Spieg. b. z. v. Roßmarktſt. 17, v. III. 


Ein Wäſcheſpind zu verkaufen 
Bugenhagenſtr. 3, Hinterh. part. r. 


Suche zum 1. April 


2 tüchtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. 


33 Bolzien [Straliund]. Frau Henriette Sanft geb. 
echtner [Brig]. Fräul. Marie Krüger [2oiß]. 


Ein Spfd, Gasmotor due ſcher), 


ſehr gut erhalten, iſt wegen Betriebsvergrößerung ſehr 


billig zu verkaufen. 
e Julius Kütz, 
Bautiſchlerei, Köslin. 


49 Vormittags⸗Ziehung. 822 40 18427 529 53 643 78 94 814 28 87 379 87 557 744 872 138011 50 118 208 348 
31 41 77 149 (200) 441 84 88 531 39 662 726 1490027 110 62 347 400 661 731 36 191089 416 600 46 874 984 452012 40 304 480 98 609 
96 4670 74 91 712 43 2080 544 688 711 99112 39 212 53 35 666 711 (300) 492180 228 44 797 975 48008 76 88 152 388 427 55 500 
3017 145 63 319 75 92 613 24 709 973 4000 91 (290) 400 556,92 96 878 1945 96 365 69,98 700 59 805 70 967 239125 81 217 424 33 36 55 
182 329 566 86 707 946 8010 72 218 63 (200) 320 (300) 64 551 65 898 194009 13 121 46 883 69 543 785 942 
589 675 747 85 843 915 3018 75 266 408 5150503 98-689 720 830 18206 91 388 584 601893 460039 137 271 556. 606 87 863 924 83 
636 78 (200) 759 802 6 (200) 14, 2008 22 119 902 48 19175 05 346 58 469 614 973 79 187100 64 302 436 39 575 751 64 838 462017 
78 266 408 515 636 78 276 95 817 756 800 73 192147 315 433 859 991, 198099 350 621 58 34 87 108 65 95 287 325 81 494 533 35 732 894 
8121 62 349 438 747 816 9102 34 62 182 245 855 99 M09521 151 218 BTL 962 63 938 42 (200) 163126 55 81 388 451 65 691 
48 58 320 23 93 676 812 71 916 200072 222 378 561 752 64 814 99 201080 771 800 43 920 56 92 164016 68 71 79 192 280 
10049 168 280 94 301 406 564 828 45149 63 346 420 85 503 35 705 898 922 29 50 202019 674 748 829 919 263001 183 434 65 90 (200) 
335 43 822 45 904 12043 111 36 37 215.365 41740 175 318 87 429 33 (200) 661 903 36 44 615 731 850 96 188047 483 615 72 772 966 
89 524 83 607 981 18250 92 96 584 699 750 926 202116 51 225 302 25 447 200) 543 655 74042125 240 54 431 54 533 555 62 669 833 75 
14195 280 365 75 450 80 546 630 34 778 803 204081 358 65 83 577 756 75 825 71 208041 906 66 168063 361 96 662 717 826 924 169029 
919 (200) 45097 115 41 87 348 490 686 776 814 300 455 670 737 55 984 20001 (200) 100 86 46 126 51 421 44 580 838 
6 8 85 941 48 50 97 16001 23 180 212 340 444 715 307 80, 550 639 20 877 988 95 203014 357 84] 120211 573 611 38 77 880 24033 158 419 
und gewandten Correſpondenten 88 96 828 907 19 42032 261 95 311 435 60 5801496 633 63 71 771 955 56 208119 36 97 207 53 99 514 604 869 90 240 68 81 128004 128 88 
für ein größeres Speditions⸗ Möbel: 9 968 18602 39 48 304 429 723 994 28033 (200) 41 364 25 517 616 90 875 908 209002 26206 38 88 455 911 gangs 120, 97 207 21 550 
‚ 1116 62 208 373 551 71 677 764 924 33 100 56 615 52 710 913 634 95 809 30 424203 68 336 401 79 607 54 59 
transport-, Ban: u. Brennmate:| 20033 170 264 (200) 20 640 744 si 838] 810008 63 492 546 663 90 830 986 241074 701 969 428010 138 235 50 61 357 668 759 72 
rialien⸗Geſchäft 21043 99 227 (500) 317 407 685 272% 452 114 98 327 42 527 32 60 677 811 20 212044847 943 61 126008 14 131 (300) 37 290 347 70 
3 2 (200) 69 581 860 61 753 60 806 27 914.7890 9 352 512 14 807 977. 213008 391 490 872 418 573 978 (200) 84 91 199099 182 219 339 | 
Meldungen mit Lebenslauf, Zeug⸗ 23308 570 (200) 1, BR 905 200) ae 72500 ai 95 406 ‚92 445 155 58 218035 536 67 78 618, + 979 128079 153 380 502 
i ö 106 256 85 422 66 68 79% 928 (200) 77 210 27 360 697 783 9% 2 145 86 31787 989 98 ( 9067 113 249 72 383 406 
nißabſchr. u. Photographie unter 071 77 203 320 68 415 22 770 912 22 22030 601 81 938 827048 96 112 271 (200) 74 382 632 886 795 889 957 
Angabe der Gehaltsanſprüche sub A. II. 284 94 109 10 528 28252 328 62 412 568 772 753 898 998 238225 600 4 755 822 24092 8175 713 95 829 67 900 (300) 184154 31 
G 47 an die Exped d Bl Kirchpl 3 979 83 23070 83 171 236 416 83 86 879 924 751277 542 613 820 244 366 (200) 475 758. 18 085 171 254 459 60 
8 BES 9, 30092 122 97.230 350 455 8538 641 408 946) rode 201 369 178 506 815 221109 56 434625 43 60 183144 74 89 96 336 454 597 612 777 
erbeten. e 134092 235 71 76 336 408° 92 527 622 751 810 66574 93 801 916 222079 82 391 807 96 2078877 910 25 184078 129 264 495 94 533 763 53 
— rðIſ i — 35160 80 203 26 89 833 75 422 92 500 17 691 451 76 536 97 717 93 863 904 99 22400 168831 185675 203 46 459 96 534 791 488000 
Herzliche Bitte. - 1919.57 99 23111 29 213 580 798 851 66 24045 361 436 61 521 45 849 54 912 15 228296 403437 712 48 848 942 908 86 182246 380 9 08 
Wer leiht einem in große Noth gerathenen Fachmann 240 302 97 438 64 526 83 642 802 934 76 38000555 88 605 a ni 9 455 62 562 99 (200) 671 760 833 915 74 18809 
100 % gegen Sicherheit auf Abzahl. Offerten unter 471 89 881 36004 11 80 143 68 307 75 438 570 B. Natmittan-Ri 452 200 88 189137 241 407 57 97 588 875 
IL. W. in der Exped. d. Z., Kirchvlatz 8, erbeten 615 29 57 60 793 869 979 37227 465 704 38073 . Nachmittags⸗ Ziehung. 100152 60 72 309 446 57 69537 605 16 744 
... re Parthion vorazı [996 (800) 38037 135 45 219 59 355 65 80 577| 80 199 284 304 74 (200) 682 730 812 996 8119862 73 962 19 1065 205 318 621 701 894 
Heirath. ene e bh 25 226 510 20 23 699 708 847 90 2044 145 489| 182083 189 99 260 302 28 421 34 40 210 16 23 
burg 6 Berlin. Herre orf. P. e arlotten-| 40015 59 67 110 382 427 758 804 50 903 77|618 719 21 45 819 39 931 3135 85 288 343 426734 44 845 903 103010 65 198 242 401 48 65 
burg 22 Berlin, Herren 10 EE. Porto. Für Damen umsonst.] 4401 44 279 321 22 554 72 682 87 904 48078 79 589 826 910 4071 108 338 51 724 38 810 91194 242 401 48 65 91 561 41 71 09 679 86 489 
S1 AG t- Th 1 90 (200) 261 75 324 575 80 97 728 43132 53 5080 103 20 63 68 346 538 795 956 6025 185873 194043 122 76 272 330 458 871 925 
a 2 enater.l|:si 1% 652 705 82 850 75 79 44176 222|303 43 95 98 4892 541 687 824 32 78 940 42 2026 498006 9 73 155 83 236 309 42 407 511 36 6ʃ1 
330 43054 97 185 86 245 356 98 492 794105 257 352 429 98 581 703 44 831 8031 86 270498114 96 325 98 477 85 99 546 833 197023 


L. Kohlheim, 
Stettin, Kleine Domſtraßſe 11. 


Suche einen erfahrenen, gut empfohlenen 


Spediteur 


Automat. Massenfänger 
Ur Ratten . . 4 Mark 

für Mänſe. 2 Mark 

fangen wochenlang ohne, Beauſſich⸗ 
tigung 20 bis 50 Stück in eimer 
Nacht, hinterlaſſen feine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


Eclipse, 


> ” Fänge bis 
1000 Stück Schwaben, Ruſſen und 
Külchentäfer in einer Nacht Pr. 
Stück 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Tauſende 
Anerkennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinf. od. Nachn. durch 


‚Feith’s Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. 


I den Einsegnungen 


empfehle 
Einſegnungsſträuße von 50 h. 
Moyrthen⸗Kreuze u. Töpfe 
von 75 . an. Als Neuheit 
Manſehetten zu Myrthenkreuzen. 
5 W. Gerieke, 
Blumen⸗ u. Pflanzeuhdlg. Magazinſtr. (Hotel Maas). 


Donnerſtag: Ungerader Abonnementstag. 
e a u 111 Vorſteſlung im — — 46226 883 478 (200) 90 94 534 (200) 602 750 395 474 590 692 917 9256 61 853 456 599 63572 148 724 893 98 188076 127 240 918 27 09 
Baden-Baden. Kester Kgl. Hof. — Frankfurt a. . M £ 3 963 42028 207 71 551 93 608 40 720 821 34 94791 863 965 401 626 755 844 199172 413 96 99 515 49 682 
ar h a. — 48013 183 99 296 362 494 684 87 49138 (200) 45028 35 50 206 53 80 90 314 614 69 7236774 50 
Oper in 4 Akten von Flotow. 352 431 (500) 77 98 555 642 43 50 726 826 968 85 14003 214 99 501 624 712 974 18120] 800188 222 92 355 abi 555 722 91 951 


Freitag: Gerader Abonnements tag. 50110 25 84 215 23 349 56 630 756 82051 080 206 405 38.526 33 43 725 62 7,50; 10524233048 (1500) 87 350 644 911 208233 567 834 
Beneſiz Martha Eiehberger und Öaftipier [91 112 (200) 212 43 445 88 581 83 656 843 089 |243 174 I11 86 MaDTa 127 208 41 356 98 402 24 208048 51 213 350 446 9% Dit 47 73.692 
Be del Ley aus Berlin, unter gütiger Mit- 52061 81 87 118.86 620 798 803 949 89 53091 |29 524 D1 66 96 651 59 18080 149 367 446 611204365 740 51 91 850.88 obo 10 51 14 
rtung. bon Derren bes Belnlktz’ichen Diufit-Bereins, . Baoaz 1801501 DS BIT 851 901 18032 179 205 302 43 4191252 (200) 418 82 610 57 710 842 74 208133 61 

895299 505 16602720 844 48 50 (200) 82 4932 866 970 19120 56 319 Ti 827 30 70 912 20 6/288 352 84 480 513 695 56 855530 470 507 


| N .MESSMER' 
Taee» 


Bons mit 1.46 Aufzahlung. 
Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 280 — Aer. — 75 283033 82 221 72 440 85 510 TAU 816 87 18027 199 300 419 25 78 518 81 (80000) 56/4 53 708 89 805 988000 5480 365 741 863 
. 3.50 bg. Bid. vorzügk Qual. Probopack. 60 u. 80 Pf. E 44. 100 (200), 59058 400 1410 550, 40 50075 19116 03.31 N, 500 bag 889 90 7. 54 055 703 63 814 209000 84 89 588 741 865 
5 } Große Oper in 4 Akten von Verdi. 790 85 % 4 276 & 5] 20139 98 262 506 59 939 74,87 965 
Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. Aa roße Oper i nene kienberger. (530 80 95, 88280 315 46 80 451 81.528 950 ru 45005 943“ 2 803 30 203 | 210163 368 410 718 86 959 244032 125 (1500) 


75828 45922 35004 103 220 41 422 512 702 455 528 33 (200) 700 65 918 04. 121 (300) 208 615 80 @a@0B3, GI b 0 75735610 4500) 
60336 639 64 67 769 830 67205 353 419 200 30 37 (500) 326 55 454 542 52 329 24233 218005 42 260 72 315 410 (300) 573 610 (500) 
Believue-Theate 99 89 454 686 747 68028 80 214 83 488 664|573 610 11 22 91 95 910 ©5188 (500) 345 42508: nao 8% 350 581 869 959 213007 65 
. 822 26 81 49 63053 206 81 (200) 322 435 62 588 764 98.837 40.93 bag 356 440 03 69 98185 304 94 406 70 4239914047 216053 
Tonnerſtag: (Bons giltig) Zum 8. Male: 92 500 941 84538 612 95 710 93 (1500) 805|783 802 22018 213,56 62.99 957 (RO), DER 0 807906 350 922 21224 381 401 77 505 740 
Lehmann auf der Weltausſtellu (300) 91 68057 103 243 307 601. 755 43005 48016 250 407 670 733 827 99 037.56 K 108 70 0 906 218059 173 339 (800) 558 50 812 (200) 
h ng 159 226 33 564 655 718 40 817 95 963 22055389 456 99 670 733 61 83% 261 739 56 98 962 2190 15 80 303 78 423 59 61 514 

in Chica N) 121 98 297 358 65 573 747 801 48 64 91 @8019| 30128 324 402 894731 910 18 144 735 859 | 78 735 845 50 
o. 300 30.84 599 741 80 890 89620 438 50 588 82204 324 454 80 633 732 38059 159 285 607 ene 213 15 87 4 SUN EAN 989 837042 
Breiten: Denefiz Adolf Jordan.] 214 845 15 9 027 759 (200) 85 814 (200) 34340 53 91912 414 85 818 33 921 44 deri 273 16T 538 
{ans atttin. NN) Jordan. 2% C00 446 (500) 949 C300) 608 795 838 [406 94561 80 „10540435 35083 185 (2000 714 21. 288064 171 209 33 306, 25 61055 
N Zum 1. Male: Novität! 1938 24002 175 22 460. 527 687 756.58 79 90 296 399 508 28 677 700 95 93 96 3@156 0 704 866 36406) (300) 103 82 364 571 85 740 


15 ’ 1 23 22406 502 86 87 728 87 728 87 980 2821745282 31926 86 476 610 916 39231 301 434 3593 88049 97.(300) 211 27 432 59 75... .; 
Die Radfahrer von Stettin. 627 85 24066 208 19 346 440 610 34 67 923 51'820 94 929 38048 120 27 233 39 (200) 360 II i e N R l 


* 


Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann.|Amonasro — — Emil del Ley als Gaſt. 


Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 

nungen empfiehlt 3 
RR Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


* % 


